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Des Hochaelehreen Hevin

" D. MARTINI I UTHERI
] p s o
Welcher {ich) sugettagen, it dem 64.
Xahr feines Alters, 51t Eiftleben infeinem
Ratteeland A 1546, am Donnerffag nad
Qalentini den 18. Hornung Niergends
um 3. Ubrs
aun aber den 20, gedbadhten Monats
N, 1746. alg am Sohutag Quinquagelima; it
Gtrafburg, inder ‘Nd\'rsi?irtd)m 30 Sanct Yoharty
ernenert, :
Und it eitier Predigh , bey jablreicher Verfartimmy
lung des Bolits, perfchicdencr Neligivnen, gehaliens
it Diftorifch - Theologifchen Anmercbungen
grfindlich verfeben, und, alien 28dbroeit-licbenden, Heple
begievigen Seelen , su cinem fichern Troft und be-
fidndiger Sewiffens:Nube; Herans gegeben

on
Nohantt Nicolaug IWeifilingers
Eangelifd - Carbolifdyen Driefter und r’cb:’ga’:
ves Borelidyen Yorrs zu Eapell pnrer Rodedk
im Breyfgau Strapburger Bifithunis,
CUM PERMISSU SUPERIORUM:
r: Steafburg, in Verlag bes Authoris.
Rufinben in Dberammergan bey LIiarein Wagner
~ Budhaudler,
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Denen fdmtlicbm

%I)colog:fd)m &acultatm
3nd
Sehrern
et Proteffantifchess
Hoben Schulen und Kirchen
toiedimiet  und dbetreicht
Golgende Predigt,

()

u teiffer Uberleguing

. ¥nd |
Stindliches  Beantrvottung !
v Berfaffer,




Mach Standes Sebiihr Hoche

und WohlGeehree Heveen! -
7 Ot Dew fortaefenten Samms -

lung von Alten und Lleuen
Il)eologifd)en Sachen auf
0as Jabr 1742, habeid) auf
dem sssften Blatt, bey der Anfiihrung
meine  PTercbvonirdigeiten von
Alten und Llenen Theologifchen
NicecEfchreyern (neben Denen anstige
lichften, unverdienten Lafter-Worten
woider mich) erfehen, Daf die Herven
Werfaffer difer Nadyridyten gewunfcht :
Daf gefchictee DMamer, o Jeit
hicesu haben, billig alle meine
Borwiivffe gufammen in Ord
g b ¢in vor allemabl, mit
vereinigeen Kvdffeen und Uberles
aung , die befte Antwort geben

folten,
(1)




dufchriffe.
&0 habe, bif dife Stunde, nidht
bie geringfte Nacdridyt exhalten, daft
etivas dergleichen wiber mid) sumWors
fchein geFommen wdve , und alfo muf
eg entweder an gefchickten $Y1ans
nern, 10 3eit biet3u baben, feblens
(elches aber mif Beftand dev TWabte
Beit nicht behauptet werden Ean toell die
Hevven Proteftanten an Selehrten niee
mabhl Mangel gehabt,> oder meine
Grinde muifjen O Erafftig feyn,daf
man die befte Antwort noch nicht

bat finden Ednnen.
by will aber nodh billiger feyn, und
muthmaffenn, daf die allzugrofje
NTenge meinet DVorwiirffen dife
aufgeruffene gefchickte Herven ets
wanirre gemachthabe, alfd daffie
felbft nicht wifjens, wo fie 3u ant:
worten anfangen follen, Damitih
Shnen alfo Shre Miihe in etwas exleidys
tern mdchte, (o bin ichy,mit G OttedDey:
ftand, gefonnen, Die vornehmften Lors
witeffe nacd) und nady sufammen ?u siee
Hen, und inein volliges Liecht su feGens
al8 wedurd) nidht e a[lc%!icvww?:‘t;g
3 -

ey e >




Sufdbrifft,

perhitet) fondeen Shnen audy, nachder -

formlichen Abtheilung der ftrittigen

uncten) Selegenbeit an die Hand e
cl)tc[z)tfitl :ﬁttb, Jhre Arbeit fiaglicher ein-
iu 4 *

_Den Anfang dapoy (oll die gc?em
wartige Predigt maden unb weil fidy
- in Derfelben Fein einiges Wort befine
Det ) weldyes nup den éd)em einer 2ne
nglichFeit haben tonnte, fo hoffe idy
illig) Daf Die Anfwort meirer erven
Segner, fie mag andh ausfallen; ie fie
wolle, dDie Regeln Hey Befcheidenheit
gegen midy nidyt verlegen merbe,

Die von Boruytheif befrepte Lefer
follen algbann urtheilen: Wer Recht
habe 7.0D¢r wicht, b verhappe

Meirter Dochiamd Lol

@ed)rtmé Herven
Gefdricben 30 Strafibur,
Nttt 1746, 9 |
alm bienen unt;I antiworten
i ereitwilligfter
Job, Nicolaus Weiklinger,
Plarrer ju Capell,
(*) Un cben bem Tag, da D, Euther vor 200. Fabs
Fe dtven Sag vor feinem €nde,  villig etley , 'tic‘t;

|
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fich eePldre und dewlich gefprodhen :  Daf die Mei:
lige Sdriffe febr fbroebr suverfichen feye.
Doctor  Jobanncs Aurifaber “eriehlet bifes
ang nmfténdlid) alfo: Auf eine andere Jeit bae
%D. iartin Luther g;ci'ag%t2 vom Igcrﬁanbd?cc
il Sdrifft, da iemand gedenclern
‘glt[lc',g cgaﬁ c?gtzﬂl:c,’bic driffe gcrcbg;acft, e
abe denn bundert Jabr die Rirdye mit dem
ropbeten ,  Jobanne dem Tauffer und den
Apofieln regiert, arumm.ifts ein grofi Fuie
perroerct , GOttes IBort gu verfichen,

Daf bie DHrilige Sihrift ju verfiehen cut

‘.d)mfr @[ng fﬂ)e s davon Bat Dac,

tor SRavtin Quther A. M, D, XLVL al$ et ju Gifles
ben war, und nyt socen Tage BHernad) aelebet,
dife Mort Lateinifh auf einen Sedvdel gefdhricben ,
und ayf feinen Tifch ligen laffen.  MWeldyes iy
Fobannes Aurifaber abgefdyvichen , und der
Here D. Juftus Jonas , Superintendens ju Hal
le, fo dbamabls mit ju Eifleben var, batiden Seddel
bey fich bebalten,

VIRGILIUM in Bucolicis NEMO poteit intelligere,
wifi fuerit guingue anmis PASTOR, ;

VIRGILICM ‘n Geergicis NEMO potett intelligere,,
wifi fuerit g2ingue annis AGRICOLA,

CICERONEM in Epiftolis (fic precipio) NEMO
integre intelligit, miff vigimti anmis fic verfatus i
Republica aligua infigaj, \

Seripturas Sanchds fcigt fe NEMO deguftaffe fatis,
nifi centsm 4nnmis cum PROPHETIS, ut ELIA, &
ELISE£O, JOHANNE BAPTISTA, CHRISTO &
APOSTOLIS, Ecclefias gubernirit.

Hanc tu ne Divinam Aneida tenta,
Sed vefligia pronus adora,
MWir find Betler, hoc eft verum, 16, Febr. 1546,
o4 @




®s viel D. Aurifaber im 1. Capitel der [ Tifdh-
teden Sutheri von GOtres Wort bald nady bem
Anfang ;3 im nepen Dregonifben Druk aber
vom abr 1723 fol. 321,

Dic Unfduldige Herven Yiadbridyter , Haben
pifes Anud 1719, “qud) in ihren Witen Theologifchen
Sadyen v Mard gefiibrt vag. 515, Desdgleihen
bee Dot TFobannes Nlbertus Fobricius in
Eentifolio Eutherann p. 495, Man befehe audy den
1 Sheil meiney Grindl, Antvoort rag. 187 192,
aliba mebr devaleidyen ‘Tepte u finden, ngleich
aber andy dag qrabe Wiederfpiel , in B, Luthers
folgenden WWorfen, weldhe unter andern alfo lauten:

Wenn jemand fpride. . . . Die Schrifit
fey dunclel, falle ibr antworten: €8 fep nicht
wabt. €8 1jt auf Srden Fein Edrer Bud
acfcbricben ,  benn die Heilige Sdrifft ,
die ift geden allen andern Bihdsern, gleidy
wie die Sonne gegen alle Liedyt

lio _wiederfpritht dem obigen T Luther im
L Fenifhen Theil gedruckt Y. 15550 fol. 550, a,
tm ncuen DrencE qber von 9, 1560, 1567, 1575,
uad 1590, fol g39. b. im UL wi,ttcnbcrggifcbcn
Theil gedruckt A 1550, fol. 11. . gedruckt G 1453,
1§66, und 1 <8y, tol. 10, a und im 1, Ultenbur-
gifhen Theil, fol. g24. a.

» Bon dem Feind unferer Seelen freper gefd)ric{

ben :  Daf er nidt befranden in der YDabr-
Beit. Job Vil 44, Bon feinen_Helffers-Helffern
aber Beift c8: lle die feines Theils find, fols
gen thm nadh. Sap. 1L 25 Gie feynd perfehrt
and durdy Jhy eigencd Uptheil verbanimt. it, ul,
#, Matth, Xil- 37. e, Xix. 2%

Dors
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Porrede.

gBabrheit 2 liebende ,  Heyl- begievige
utherifche unb Reformirte Sefet!g

@m Erfien Theil ber Schrifften des

Heeen Latheri, fo gu Tena Ao 1575

1760, §567. 1575, Wid 1798, UHd

benn gu Altenburg A. 1661, ges
vrucké morden , fiebet, bald nad) demr Tityle
Blatt , untee andern, auch folgendes.

Des Luthers Dicher groff und Elein,
Baf biz mit Sleif befoblen feyn ,
Datinn vecht offenbaret ift,

Dex Bapft , der wabre Lndechrift.

K will, fiie bifes mabl, hieedber nidt
crififiven und urtheilen , fonder laffe ¢, v
Grievens wiflen , dabhin geflellet feyn.  Jbe
aber mitffet Such nicht verrvundern , WAL
ih in gegenwodrtiger Predigt , unbd in denen
datu gefebten Anmecctungen, Cud) verdriehs
lich und tberldftig roorden in Angichung ale
fer Auflagen dee Sichrifften Sutheri, fo twobl
bes. i wud_ Mitiern wirtenbers*gfg;

e




Dorrede,

‘und Jenifchen, alg auch des TTeuen Al
“tenburgifchen Drucks 1c, Sudhju lich, mip
gum Sdus, und der Wahrheit ju Steuer
gefchabe foldves , mit meiner fehy groffen Mits
be und befdyiertichen Avbeit , decen ich , meis
mes Theils, woh! htte migen fberhoben
feon.  Denn Kb folle wiffen , daf in Ane
fehung bes Alcer unb LYeuen Drucls, groffe

ectoireungen, sum Nacheheil der LWaheheif,

Ponnen entfteben, toeil nemlid) der Aiee und
Leye Druck mit einander, in der Zabl des
gen Bldttern, nidyt dbereing Fommen, (*)
. dum Erempel: Der Tept ded Heren D,
futhers : Yein YOort ift Chriffus Yort
mein YYTund ift Chriftus NTund, fieher ges
fchrieben in Dem Jroenten Theil der Scbriffe
ten Sutheri gedeucht gu Jena Anno 1¢yy.
an dem 49ften VBlatt b, (**) Wann Kby
utn diefen Alten Druck nicht juft vor Sudp
Pabet , fondern einen LTeuen Druck pon
Dem Jabe 1758, oder 1563 fo fuchet ihe bie
‘Anges

*) Sm 1V, Theil meiner Mevckwiirdigheiten pa
¢ )65;‘,.’ ¢, fiebef ein Mufter, ; REEIEFTE Pops
**) Borgeiten pfleate man die Bidtrer nuy anf einer
- Gite ju numeriven , dabero hat man , dem Refer

gum beften im Nachfchlagen, die Budyftaben a.
_ b g ber 3abl gefeset.  Dag a. bedentet die erfie

(écite bes Dlatts, und bas b, jeigt an die andere
- Site,

W
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Dorrede,

angerogene Stelle umfonft und vergebens
auf bem g40. Vlatt b, fonbern in difem
Lleven Druck ftebet fie auf vem 53, Blatt

Und in dbem noch neuerns Dryck vom

“Jabe 1572, ober 1585, Da fiehet obiger Text,
‘weder auf detm 49. nod) auf dem 68, fonbern

ouf ben 61, Blatt b, ,

Ehen ¢ine foldhe Bewanntnuf hat 8 aud
mit dem Alten und Llenen Dreuck der
@tbrifiten Sutheri , fo gu Yittenberg hers
aug gefommen,  Jum Lrempel: Dep I,
Theil rourde flnffinabl gedruckt,

1, nno 1539, durd Sane Suffeen.

2. Anno 1551, dburd Hans Luffeen,
3. Anno 1956, durdh Hans Rerafften,
4. Anno 1767. durdh Peter Seir,

5. Annp 1602, burh Iach, Lebman,

Jn allen diefen Editionen oder Auflagen
Pommen die Zablen nicht mit einander fberein,
d}?}lt ben Zifchreden ift e8 quh alfo bes

be_jekund , warum ich babe alle
Auflagen der Schrifften Sutheri und fo vile
ver|dhiedene Editionen feiner, pryeiten o hochs
gehaltenen, ifbreden augesogen und nabine
hafit gemadt? Lo gefchabe Euch 3u Lieb,
Zud) sum BDeflen , Fudy suv Lberseus
aung. €8 gefhabe mip jum” Sdhug, dew
Wabeheit 4 Stener, und endlich m‘::‘ﬁ)‘:




Dorrede.

muthroilligen Tadleen gur Befdhdmung , wels
dhe big dato mit Ere - Laftevern braf quf
midh , wikwobl obne Ucfach , loBgesogen ,
Finfitiobin aber nicdht mebe Fonnen mit
Wabtheit fagen : Lo ftebet niche in Lus
theri Sdyriffeen ; o ift falfh : Der
Yeiflinger bat gelogen ; L ift ein Frrys
Rdftever des Seeligen Sutberi und eil.
Loangelii. Und wag dergleichen leichtfers
tige €hr s Abfchneidungen mebe find.  Denn
alfo madien e8 bie gefchroorne TWabrheitds
Keinde und Sclaven ihrer eingebildeten Ops
thodorie, wenn fie getroffen , nicht mebr ants
worten Fdnnenr , fondern fhdndlich erfrume
men miffen.  Die Vorurtheile und per ets
evbte DB gegen ben Pabft, (1) bringen fols
dhe armfeelige Menfchen fo tweit, daf fie leks
lich gank vergtoeifflet vafend fcheepen : &)

(1) Siehe unten vap, 31. Bon dem Hetrn Jobhann
Chriftoph Sdreiber , einem Lutherifdyen Plarse -
Hevmn tu Leimbura im Niienbergifchen fdyreibe dev
SHer Wilbelm Ernft Bartholomdi Hofs Pre:
biger su eimar in dem 11 Band feiner alernenes
ften Rivdien - Gefchiciten pag. 415, alfo ; Des fees

© ligen Zutheri Wunfdy an feine Mit-Bri-

_ der ouf dem Scbhmalkaldifdyen_Convent

' vom Hafi- gegon den Pabft , [Diene an

= unferem derrn Sdreiber erfiller. O hr!

(2) Goldyes hat gethan €13, Jobann Cﬁog\‘:;::
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: Dosrede,
@ ift doch ailes nicht waby, Was
vort Dentent Paviften von dem fees

ligen Luehero vorgebractt werde,

Mllein Hieran muf fich niemand Fehren, fone
detn nadbfuchen , nacbfeagen, RIbfE Lefen und
barnach urtheilen , wann man nidt till bies
trogen toecdens ,

&3 trifit die ervige Seeligleit oder  etvige

‘Bervammnuf an ;3 Devorwegen forfdet der

YOabrbeit fleifiig nady, fo werdet Jbr, mit
ver Hilffs ceichen Senad SOLtes, unfehibas
auf den techten ¥Deg gum ewigen Leben ges
fangen » weldyes Euch , und uug allen von
Hergens Seund vounjchet

Euer nad) Standes Sebihyr
Mit alier Hod)adhtung

Strafburg den 18, Hors
pung 1740,
: @rgebenfies Dience
Fohannes Nicolaus Teifilingets
Des SHodtonrdigen Dttersepherifidhent
SRural- Gapituls Definitor uud Plowes
$Hers gu Caped untes Rodedd:

’._—-—‘l-‘

Beper iu ftinem 9. 1720, 10 Drefden gebrucPten fo:
genannten unroiderleglichen Beweiff der YDaprz
beis Evangelifher Religion pag. 414




' Drevfaches b rfw%? P
i vevfaches bodt s ercrodiebiges Beuguuf
i aus ber Lutberifchen Kivchen von dem Heprn |
: - Warein Luchee jum sotaug,

L N ven Symbolifhen Biichern wird er qoe
wennet: Singularibus & Excellentiffi-

mis Spgr;t’us’ San&i Donis [luminatus He-

- xos. Gitt mit foriderbaren und denen allers
fidetreflichfien Gapen bed8 Deiligen Geiftes
erleuchter Held, Siebe dag 9. 1677.3u Leipyig
in fateinifther Sprady gedrucite Concordi- Budy

Pag. 733. : : :
B Doctor Fobann Bugenbagen fpricdht : ovid
Ego vobis multa dicam ? Umvcrfus Mundus !‘:
i ecccutit & in Cimmeriis tenebris verfatur, = |
| HIC VIR UNUS & SOLUS VERUM VIDET, |

‘ Dagift: Was (oIl idh Fudy vil fagen 2 Die
I gange Welt ift blind und aebet in bicker
|| Sinfleenufi berun : Difer Mann fie:
R heteinBig und aflein dieBarheit,
Bl Dicfes Feugnufi gibt Doctor Fobannes Bus .
i genbagen (*) ber Ddnen Apoftel , dem Ao

| ftel der Tentfhen Doct, Martin Suthetn.
Denn als folche hat Jbro Mafeftdt Frieppicky pen v,
Rbnig in Dennemarck, ein BefSrderer und Bes
i {direzer des Veilisen Evangelii, wie er fich nen-
Ll uet, beyde Mednner angefeben, erfermet unp dem@us
il j shevehum N, 1717, im Iefiten Jubel- Jabr auf einey

grofen

et Al 7 s AUD OF S SupeniD: gung i) wlln BB

9

() Melchior ADAM in Vica Dugenbagié pag, 31 3
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groffen febs praditigen Schau » und Seddchtnups
Minge firgeftedet. (©)

N, Jeonardis Hutterys pev Anagr, Lutherss redonatis,
cin bernbifiter Doctos nd Brofeffor Theologid su
Bittenberg, der fich sn die Lutberifhe Religion fo
verbient getmacht; Dafman ibn LUTHERUM REDIVI-
YUM, den wicder lebendigen Luther genennels
{d)"ibt Pracfat. Corcord. X, g, glfo : T

Incipic Maraticus fierl, gui [iripra LUTHERI
Carpit,, &;lnfcmum , i rejx’iiﬁa; adit.
O ift: Derjenige welder Lutheri Schriffrers
tadlet; fanget an ein Betzer su vocrden/und ges
Bet, unerfolgter BeFehrung der ¢hllen su.
 Dife8 tevcfet wobl, wegen dem UL Theil folgens |

Der) Predig pag. 72, . toeldye dagd erfte mahl durchiules *

fen obne die Anmerctungen 3u betradyten; dass

nady aber lefe man fie nod) vinmabl und eraminire ab

leg aufs {chavffe unpartheyiicy, o3
Gerners bitte idy Die Geiftliche tnd Weltlia

de Hohe ObrigFeiten im D, KRom. Reich ino

ftdndigft , fic follen wivgend eitien Nachidruck diefer

Mredig evlauben; es fepe denn, Daf man diefelbe (s

lidy Sylben-und PunctenAveif; auf dag aller-corvectes

fte, nadydriace , und Sweytens, bag man qusdruclidy
den Ort und Drucfer, wo, und wer fic gedriickty fe

Ke; Reine Bitte ift recht und billig) aud) reder i

noch dee EWabrbeit nadhtheilig, woeldyes body; ohne mein

- SRiffen und Willen, mit dem falfhen Nadydruck des

$rif-Dogels und Sdug(hrifrdes Luthertbising

von unbefugten, Sewinnflchtigen, und vedyt Semiffens

Iofenspfufchecn gefdeben jumeinemSpott 4. Sehaven,

Decaftis

{*) Gebe D. Erne ¥ Golomon Cyprians Difforifd:
Theologifdyen gmmt YN befxf 1, Sutherifthen
*ubel - Jabe im 1. Theil fol, 317, wab im Li, Sheil
tol, 3. 4, auf dev Uy Tabell.




Decaftichon

AD
ZOIL U M.

NO“ tibi; nan Sociis 'M'omis,‘ hunc f2¢ibo Li elju;
ZOILEY proteftor; noly Placere tibi,

ZOILE 1 Cur rudis adversss mea [cripta ridends
#wo! domi maneas! ipf¢ beatus eris !

ZOILE ! qui tantdm latras , & murmure H6(H
Carpere Strmonem buncy preetereaque sihil,

Par Opxs ade prins> quam tentas huncce Libelium
Carpere;; Confufus val THRASO vade Domum !

Pir Opus ede prins , yel mox muteftito ! Ne e
Proclament ASINUM Faemina Virgue RUDEM,

Cape tibi HOC & abi b
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Quid dbi vis faclam? at ille
dixit: Domine ut videam,

IBas wilt du, daf ich dir thun
folly Cx fyrach: HERNR, dad
ich feben moge.  Luc, XVIiL
410 ‘

N dem bHeiligen Soangelioy
toelches toiv vor acht Sdgen aus
dem Evangeliften Lucag vernoms
men, bieffe es bey Unferm Heple
licbenben FESU : YD2r Obren

‘bat su boren der bére Luc, VIIL 8
Heut aber fehlete e8 nicht am Sebdr, fons
deen am @eficht, an den Augen.  Der arie

. B blinbe
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blinde OMenfch, Hirete das firiber gehende
Bolek febr toobl, weilen ex aber nicht fehen
fonnte, e e cigentlich fen, da forfdhte
er nad) und fragte: YDas-das Ywdre? Wler
Derjenige doch feye, der da vorbey gegangen ?
enan antortete ihme: TJiEfiss von Llazas
veth gienge vortiber.  Dann unfer getreuer
Devland gieng gang unermiidet umber die
Stnbder 3ur Duffe su ruffen, (a) 3u fir
chen und feelig 3u machen, das verloby
ren war. (b) Er gieng umber im gans
sen Galilaifhen Lande, lebree in ibren
Sdyulen und predigte das FLoangelium
von dem Reidhy GOttes, und beilete als
lecley. Seuche und Rranckbeit im Doldt,
und machte fie alle gefimd, (c) Dabero
ift 8 audy Fommen dap alles Volck bes
gebree ibn anguriibren, Oenn es gienge
Rrafft von ibm, und beilete fie_alle,
(d) Wil nun der Erbarmunasstoiirdige
arme Blinde alles bifes von hiven fagen,
wob! gersufit, denn dag Sertichte von IEHu
ift_allentbalben exfthollen, Matth, IV. 24.
fafit ex einen Muth gu Unferm’ aligemeis
nen Nothbelffer , e vieff setmﬂ,f uncg

pra

(s) M.atth. IX. 13, (b) Luc. XIX. to; (c) Matth, IV,
" agenea, Cap, VI3, (d) Lus, VI, i,

|
|
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forady aus einem lebendigen GSfauben gang
behert:  TJeEfis 01t Sobn David erbarime

~ didh meiner !

Die abei: boran giengen, bebedueten iht,
e¢ folte fchtocigen, €ihe tounderliche Sadh!
Oie roupien jo alle, auch des Hern FEfu
arafte Seinde, - Dafi et nicht geacheet dag At
fehen Der Nenfihen, (a) SHohe und Mies
bere, NReiche und Atthe, Alte und Sunge,
Gefunde und Krancte, bepdetlen Coefchlechts,
waven ibm alle eing 3 Denn er ift auf bife
Welt Yommen allen fu_belfet, alg ein. alle
gemeiner Hepland,  Sie haben audh von
?bm gehovet, wie licbeeich er jedermann gu
ih eingeladen und gefprodien: (b) Rome
met ber 3u mic alle, die ibt mie NISbe
und Arbeit belaben feyd , und ich will
eudy éxquicken.  Watum haben fie bani
demn avmen MNann geroehret Hlffe in feis
nem allecelendigten - Stand  gu  fuchen?
WWarum baben fie ibn bedrduet ju fchtveis
gen? Dife unbarmberkige Seuth mifadnnes
ten, allem Anfeben tady, dem avimen Blins
ben dag Liechr.  Waclich eine grofie Bofis

e W 6

(@) ‘Matth, XXIL 16. A&, X, 34, Rem. U, ir, (b)
Matth, XI, s8. i




Dod) der Blinde tvare, §u feinem grdffen

©licE, nicht aug der Jahl derjenigen, twels |

the fich laffen , tvie leyder! nod) dife
Stund gefdhidht , durch den gefdbrlichen,
Seelens derderblichen , verdammten Mens
fchen s Refpect, abeund guructhalten Gutes
gu thun, fondern je mehr feine Tadler ibs
me Drdueten g fihtweigen , um fo vilmehe

fhrie ev: u Sobn David, erbarme

bich meiner ! Hierauf funde YE(ug fill,
und bieh ibn gu fich fuhren, unbfauf bes
fragen: YDas wilt du, daf idy dic thun
foll ? Anttwortete er, aus Grund feines
Herkens, voller Bevtrauen und Hoffnung:
&y, daf i) feben mge, Und JEfug
forach su ihm: Sey febend, dein Glaube

bat div gebolffen. ‘
Augertodhlte in Shrifto verfammilete Sus
hirer ! Borgeftern, als den 13. Hornung,
filh SNorgends cine viertel Stund vor Orey
Uhr () find e8 bereits 200. Kaht gemefen,
bag Der gelebrte und in dey gan%m Cheris
ftenbeit  tooblbeFannte Doctor & be%lﬁgid
are

() M. Michael COELIUS in der Sermon fiber der
Keidye . ¢11. Lutbers, fiche den VIl Theil
ver Sdhrifften Suthevi Ultenburgifdyen Drucké
fol, 857. b, ~ Jehanmes MATHESIUS b anbese
flimmen Diemit fberein. i
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Martinus Lutherug, s Cifleben in
{einem Batterland - von difer Pelt abg;-

’

dhieden,, feines Alters drey und fechiig o
3. SMonat und 1o, Tdge.

Sewvifi ift ¢8, bafi unter allen Ehriftlichen
MeligionsSenoffen febe vile find, die von
difem Dtaun und feiner Lebre nidt wenig
gu fagen wiffen, €8 it aber audy getwifs,
paf unter taufenden mehrmablen Faum: einee
ift, der tiffe, wad ihme gu wiffen ndthig
??; » von er Perfon Lutheri und deffen

eHte. ‘

©oldhes nun bor jedermanng Augen
Sonnensblar ju fiellen , daf ¢8 auch Kine
dee bon fieben Jabren verfiehen , und gleichs
fam mit" Handen greiffen Lmnen , bin idh
gefinnet - demfelben heut-eine sweybhundere
jdbrige  TJabr ¢+ Geddchtnuf in meiner
vorhobenden Prebigt sut halten, tweldhe aus
brep Theilen beftehen folh - Fm Srften Sheil
will i) Lutheri Hevkommen , Lebenss
Lauff -und Abfierben Firklich vorftellen,
auch, einige Melbung von deffen Dischern
und -Sdhrifften thun,

Kt Btoepten Theil- will ich arffeigen,
Was Lutheris von fich und feiner Lebre;
unbd dann: -YDas 'feie: Jlinger und ges
teeue” Anbdnger von ibme und derofels

D s ben
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ben offentlidy gebalten ; tworiu auch ¢iv
oder anberes Beugnuf von demen Hiereen
Reformivten Pommen fol,

K britten Theil will ich untvicderfpreche

{ich Darthun: YDas aus Lutheri Lebre fols
ge, und wefjen die Herren Lutheraner,
die mevren Reformirte, und endlich Wit
%al;boltfdn Ung bdabey 3u getrdften
baben, : '

Dic Warheit bave ich, nebft e
Deyl meiner Dodrocethefien Jubdrer, ju
meinen Siel und Ende. Die Berweifs

G5riinde, fo ich weede anbringen, find
alle @plbenstueifi genommen aus ded Herrn

Sutheri, aud dev  Herven Sutheraner und
Meformiveen cigenen unfaugbarers Schriffs
ten. Der BVortvag FbfE wicd endlich
auf cine folche fitefame TWeife evfolgen, dafi
fein Menfch toird die mindefte Urfach fine
denn, mit Aabrbeit uber mich gu ienen
oder ju Plagen.  Difem nady getrdfte ich
mid) eurer Gedult, und fahre fort in dem
Wahmen unferd cinkigen Celdfers und Sews
ligmachers €M Sheafli, roelcher fein;gr S

: - - (7%
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vern mehemahlen sugeeuffen: (a) Wer
Obren b:? su boven, der. hove ;, alleet
aber beteit gemefen jedermann Gehde 44 ¢
bert, gu belffen und U eequicken, Die gy ibme
in ibree Angft und SeelensNoth Fommeny
um bie Geleudbtung angebalgen, und. mit
indanfesung bes NienfhensRefpects , von
eeen gefcbrien :  JESU, du Sobn
avid! erbavme didhy miiner,
Quid tibi vis faciam? ac ille dixits
Domine ut videam, ;
YDas wilt du, daf ich die thun foll?
@g aber foradh : HEBR, dap idy feben
moge.
I, TWoblan! Damit alle und jebe fehen
mogen, was ¢8 erfilich fir eine Bewannts
nuf hobe mit des Heeen Sutheri Heebunft,
LcbengsSauff, und Abfterben, will iy mich
an die Chronologifthe Orduung halten und
etjehlen , was fich von %s«bt 34 Sabr von
funer @cburt an, bif n feinen Tod,
reeciviiediges mit Demfelben habe guges
tragen.
%t Bahr Cheifti 1483. den 10, Novembee,
goifchen ¢ilff und ;wﬁl%ubr vor SNitternadt
4 wurde

-

() Matth: XL 15, Cap, XIIL 9. &<, ¢3, Maxc. IV o
" Cap. VI, 16, Luc, XIV, 35. &6
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- tourbe Sutherus gebohren su Cifileben in ber

Sraffichafit Mansfelv von Satholifchen Elo

teen 5 Sein Batter hieffe Jobannes, dit

qmt)lttet aber Navgavetba Lindemdnnin.
; ‘

e 11. November (2) ot Tage mq:; |
ani

-

€ Heren 3o’%tnnis MATHESH, gined epfferis
Luthevi‘den Predigers, Worte bievon lauten, in
der erfien Predig von der Hiftorie Lutheri, pag. x.
alfo: An St. Uartini Abend , weldyes war

ver sehende Yiovember, nady Chrifti Unfers’

- beylandes Geburt im 1483. Jabr, ift Yars
tinus Luther , Det grofie und theuve Pros
- phet Deutfches Sandes , , o', . von Hanfen

Luder cinem Bergmann, und SRavgatethen

Luders dauf- Franen gebobren. MATHESI
Previgten ﬁnbﬁggmdt ;ugﬁ)?ﬁrqberg Annp ‘1 566.
; gmws SPANGENBERG, ber fih um bdie Kirdye
brifii hochfe verdient gemadit, tvie bie Mittene
bergifche Eheologi in de: Dedication ihrea 2, 1617
gebaltenen Lateinifben SubekNRepen forechen, wre
geadtet ev ¢8 in der ehre mit pLacCIO LLY-
.« RICO bielt, wic beFanntinennet Sutheri Grog-Batter
Deinifuder, veffen Battor aber yweymag! Hang
£uder in der Boregbe feiner XV.Predig yon LUTHE-
RO, wie bie Mittenbergifthe Herven Theplogi Loc.
cit. ¢8 exjeblen ;. bieraus feben toiv den cigentlidhen
@efdyleditsoNabmen Sutheri,

@) Dev Here lathefiug ivvet, wenn ¢ fagt, daf
: ' $uthe
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tini, tourbe e¢ in der @St, Peters Kivchen

dafelbft etauffet, dabers er audy in ver Taufs
fe Den Namen Yartin befommen,

~ @ein Batter bat ibn, da ex nodh gar Blein,
in Die Scule getragen , und dem Sehuls

‘meifter Georgio (1) ZMILIO, fonft Oeme
{er genaunt , anveetrauet. Sm 14. Jaht

feines Ulters Fame ex nach IMagdebury »

‘und bag darauf folgende Fabr 1498. nackh

€Ciftnach) yur Schule 5 An bepden Orten hat
e fein Brod vor den Thitren gefucht und
eefungen , toie ev Diefes felbf ergehlet (2)

D5 und

Lutherns fepe den 10, Novembris aetanfft wordess
L.c. pag.r. a2 b,

(1) ©v ftehet ¢8 im X Theif der Schviffeen Butheri

~ “gedruckt yuAltenburg 1663. Fol- 1561 b. 8 ift abet

* Vein ebler 3 Sutheri Sculmeifter bief Yiicolans

 @emler, und ware der Batter Georgii Ocmlers,
weldyer evft 2. 1917, den 25 Sunii gn Mansfeld ge-
bohren worden , yie dec Beviibmte Jab. Burchar
MENCKE beridhtet im 1. Theil bes Gelehrien exicons
Pag. 45, b Job. Albertws FABRICIUS in Centitolio
Lutherano. pag. 17, ‘

(2) Y. 1530, in der Predigt, baf man die Sinder jur
&cnlei Balten foll. Derachte mir nichrdie e
fellen , [pricht ev) die flir der Thisr Panem proprer
Deum { Brod um GDttes willen ) fagen » vnd dew

- Brod- Reigen fingen . . . . '.%Cb binn andy ein

- foldyer Partecken » Hengft acefe, undbade

Sas Brod for den daufern gmommcgr g’g

or
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und andere nach ihm. Und, in Wahehrit,
piefes ware ibm Peine Schande ; Taufend
andere arme Studenten thaten ein gleidyed
por und nad ibm bif auf den beutigen Tag.
Rachdeme er vier Jabr , in_vorgemelten
Stddten, die Srammatic und Rbetoric fleifs
fig _erlernet, begabe er fidh im Sahr iyore
auf bie Univerfitdt nady Cefurt, [ieh fich une
tet dern Rectore Magnifico Fodoco TRUT-
Y \WETTER

L

S eTE————

 derlich su Eifenach2c,  Cr meldet stoar) daf ihm
fein licber Batter yu Crfurt gebholfen, fent aber hingy
und fpridt : Aber dennody bin idy ein Partes
e Dengft gewefit. Go viel LUTHERUS, deflen
SBorte ju lefen in demV. Theil feiner Schrifften Als
tenburgifhen Drucs tol. 316, a. Fenaifhen
Drucks vom  Nabr x557. fol. 182, XM neuen
Drudk aber von ben Sabren 1561. 1566, 1575,
und 1588. fol. 1g¢. Endlidy im VL ittenber:
ifdyen Lheil vom Sabe 1553 fol. 357, im neen
ruct aber von den gqlbrm 159, 1570, und
3589. fol. 342, b. MATHESIUS Tib, cit. pag. 2. a.
M, Chriftian JONCKER in vita Lutheri pag. o. Jo. A,
FABRICIUS in Centif. Lutherano pag. 17. 435,
By Lutherus eratpawper  Cerealis cants
Dong perens: Sed vir fagtus de genté JAPETY
Quo NEMO PRIOR autMAJOR nafceturin Orbem
lta cecinit M. Cafpurss BRiLOPIYS Poeta Lau-
yeatus Cafireus & voctices Prof. Publ, Argentorati
A. 1617, vid, \UBILZEUM LUTHERANUM Arademid
V_{rgmﬂrat{ﬂﬁt A, MDCXVIL pag. GG, 3. b,
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uguftines - Kofier vevehret, weldes der

B 2
NETTER. immaticuliven , Kdvete die Lo
gic 2c. und rourde daranf A, 1503, wie eiv
}ﬂse( ﬁ;sg (1) im 2o, obeé I;ie anberél aw(;
en (2) 2L yyos. 10 22. gabe feines 2Ulters
Magifter Philofophid.” ~ [Huts

 Am Eubde gedachten Jabrs r5op, da et
anfieng bie Jura, oder weltlidhe Kechte, su
ftuditen , tourde fein Mit:Gefelle ALEXIUS
evfochen, e aber durch ein groffes Wetter
unb greulichen Donnerfdlag, der nabe bey
ibim gefchehen, alfo exfchrectet, daf er cin
Selibd gethan in das Klofter su gehen und
¢in Auguftiner gu werben 5 toeldhes er aud
algbad i Crfuct vollogen und Trater
Aunoftin genennet worden. (3)

Bon dem Fabe 1505, biff auf den o, Oies
tober 1724, Dag ift 10. ganke Jahy , truge
et fein ‘Oedend « Kleid , audgensmmen 3
Wartburg , toie wie noch Hiren roerden.

Rah der Jeit aber bat Foharmtes
Churfiieft von Sadfen , ibme futhero das

Chure

(1) Chriftian JONCKER in Vita Lutheri pag. 1t Ja
Ab, FABRICIUS in Centif. T.utherano pagb. as- f;?

(2)_ Jo MATHESIUS in bep |, Predig page. 4» be it I¥,
lf,!tcnb. Sheil fol. 1561 b, i

(3) JUNCKER, Los cit, FABRICIUS Lib, cit. pag: 9%,
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Churfieft Ynuauftus vor defen Seben |
utn 3000, Sulden qusgeldfet und foldyes
2, 1564. ver Univerfitdt gefchencle. (1) 1

gm Jabe Ehifti 1507. am 1V, Sonmw
tag nad Oftern , Cantate genannt , tcls
thes ber 2, Map gevefen, hat Sutherns feis
ne cefte M gelefen, (2)

2. r5o8. turde ¢r nach Wittenberg bes
tuffen , auf der . ryoz. von FRIDERI
CO IIL geftiffteten Univerfitdt etliche Sheir

“Te vee Phifofophiec oder WWelts Weifheic v |

Uebren, (3) : oleet |
2 r50s. bhat man ibn jum Profeffor dee
Deiligen Schrifft ernennet , nachdeme ¢¢ |
EBaccalaureus Theologid rorden.

U 1yro. thate ‘er, aus Vefehl feinee
Dbeen , eine. Reife nady NRom (4) °§':%“‘if |

4 )
wily

- tod nr

(1 ' FABRICIUS L. ¢, pag, 30, ;;, 2 Ay
; - FABRICIUS ibid, JUNCKER L, ¢, pag, vy
3) | ‘FABRICIUS L. c. pag, 35,

(¢) Bas Entherus von diefer Neif gefdyrieben (nady
‘Deme-er von Ung anfgangen 1, job: th-ry, denn o
Xange ev Catholifch Blicben , bdrte man picyes gon

vemfelben) fo ev 3u Rom aefehen oder gebdvef, billis
get nicmand, wann cg anderft wabr ift Davan ichfehr
stoeiffle: alg baf die JtalidnifcheSPriefter nebenihm an

ben Altar gangen, und 7. Meflen uacheinander “f‘f.f
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- BwiftigMiten, fo
- Deen entftanden , bey dem Pabft bevgulegens

unter feinen Ordengds Bl

A 15120

.

fen, bif ev mit einer (dicer ja nidbe wird budfio
bire baben) fertig gewefen. Der gottlofen vect fee !
gerifchen Reden gu gefchrocigen; fo er von ihnen ik
gehovet haben,als da einige von ihrey Contecration
gefaqt : Panis es, € Panis manebis, vinurm e3, ¢ vis
nxm manebis, 5y bift Brod, undwir(tBrobd bleis
ben; du bift Wein, und wirft Wein bleibén.
Alled diefes Fan ich nnmdglich glanben , weilen fus
therus, damabls Ergs Catholifch , foldhes niche
devfthtoiegen Hitte, fondern die gottlofe Fegerifibe
Buben an dem gehovigen Ort rourde angeflagt hae
ben, und bas mit gutem Gewiffen. : b
Daf aber Butherus damahls Fres = Catholifdy
getveferr, Desengen feine cigene Wort, gesogen aus dee
Borrede, §. 3. { Sed ante omia oro pium Ledtorem
&e, ) on ihm felb gefteliet fbev bew evfien Theil feic
ner Iateinifchen Diacher im Ormek audgangen A,
X545, fo aber audy in teut|der Spradeu lefen in
3, Altenburgifchen Theil fo', ¢, im 11l ¥Dicrens
bergifchen Theif vornan und im L Jenifdyen Theil
ol. 2. b,"biefes (nup yu hod) gefpannten und, unyus
Wfigen greulich bofbafften ) Jnnbalts : Der Chrift-
liche Lefer folle wiffen, dagid) vor diefer Seit
audy ein CTiandy, und der rechten unfinnigen
gafenden (fir grofier beudlérifher Andadht
wnd GeifelidFeit,) Papiften einer gervefer
bin, daid diefeSadye (wider das Ublaa ) dns
fienge, (0 voll und truncken, ju fogarer offen
in bes Pabfie Lebre, dag iy fur grofien f%i‘
: t




A 1512, dett 4. October am Tag deg .
Reancifci , ift Lutherus , unter dem Decos

nat bes befannten Doctor Andreas § arls
ftads , SLicetiat fn der Heiligen Schriffe
tyorden:

Den

fer, bereit wdre gévoefen , voenns in imeiner
Nadt geftanden; 3u crmorden, oder bitte ja
sum wocnigften Gefallendaran gebabt , und
dazu gebolffen, daf ermordet wiren worden
alledie, (0 dem Pabft in der geringften Sylla-
ben nidt hatren wollen unterworffen und
geborfam fepn. : 2

(Ein foldyer Sauluis ( der ¢s niit redytem
Ernft meinete) war idy dagrimabl.

Ebeit fo bofhafft, bas iff, tvie er oben gefagt; recht
snfinnig rafend hat er duch gevedet A 1534, da
ev den 14, und 15, Vers deg erfien Capitels an die
Galater audgelegt. Tie ju fehen im l, wittenbgr=
gifchen Theil fol. 38. b. ¥, 1§39, in dey Eoition
vom Jabr 1551, 1§56. 1567, 41D 1601, ol 36. .
b dann im VL Nleenburgifben Theil fol. ¢52. 3¢
~ ug diefen Harten Neden Lurheri, weldye Pein
Gatholifder , ja der Pabft felbft nicyt; que Heiffen
¥an {thliefle ich, daft alles falfch und ervidytet fenes
Wits et bon ben Stalianifhen Seiftlichen bieoben g
{cbriebetts ber Hevr FABRICIUS by pon dem SHexen
General:Supetintendenten Nicofaus SLILNECCER 3
e olffenbiitte] entlebnet und der SBelt fiiv die pure
fBabtheit verbaufit hat gl Centifolio Lutherano
Pag- 36- 37-




. Den 1g. Aber difes Monats hat ecfiges
¢ melter Doctor SavITade Suthetum g
L ginem Doctor der H: Schriffe creivt, ( qgon

s

' @) Hier ift mercoiiedigs baf Buthevi eigentlicher Ges
{cb‘(cd)ts:mam_cn bey feinemDoctorat vort veniem bes
vafftiget toivb; da in dein Statutens Budy dee
; Kheologifchen Facultat yu LWittenberg begm Jahe
\ 1512 folgenbes yu lefen:
: Dec'ma oftava Oftobris, que fuit feftivitas S, Lu
: eat, Religiofus Paters Frater MARTINVS(a) LVDER,
’ ©rd. Fratrum Eremitaruin . Auguftini 5. Theelogig
Licentidtwss hora prima pomeridiana fecundum For.
' mam Statutorum, 3 Magiftro noftro eximio Domi.
‘ no Archi-Diacono omaium Sanftorum . Aidres Boe
1 DENSTEIN ex Carolfads vefperatus oft, praefentibus
i Domninis dé Univerfitate, plurimisque aliis venerabie
: libus Hofpitibus, Sequenti di¢ ad pulfium miajoris
: Campanz congregatig, vt prius, Patribus & Hofpitie
bus, iderii Pater a preefato Magiftra nofiro ANDREA
Doctoralibus Infigniis in Sacra Theologia . {econdum
ﬁ:rm:us S;%tut;;rum. eft infignitus  Ex Jobawye FOR-
STERO, 7héilsgo Witiepbergenfi prafasw retslit 30,
Alb, FABRlClés Pagi 38 ‘E‘cﬂ(;t{»lnfl.uthorauia g

Yo

-

{a) Nota, LeiPor bengvoles hic nomine baptifmali proe
pri6 MARTINUS vocatur , falfum ergo'eft , quod
Monachus  Auguftinianus Erfurti A.  I5095. fa&t{s
pranomen MARTINI in baptifmo datum, AUGU-
STINO permutaveris, ut fupra distwn eft pag .




Bon diefer Seit an ift von demfelben toeis
tees nichts gu mevcfen , bif aufs Jabe x ;xg.
- a

P RES .

Bon feinee Junend, Jndyt und Sdul « Hinbelny

gibt ung niemand beffere Nachricht als D. Lnther

- felbft, wenn er foricht : (o) iein Varrer fteupet
mich einmabl 6 febr, dag idy flobe, und ward
_ﬂ;:! gram, bif er midy wider 3u ihm gevoeds
ne, :

Micine “Nutter, fagt er andevdton: (b) ftenpre
midy ym ciner geringen Yiug willen, dag das
Blut bernady oF e e :

Ay bin einmal fisr Dittage in der Sehulen,

 finffsehen mal nady einander gefividyen wore

en. .

Yuf der ywenten Bildnuf, weldes vor dem 1. Al
tenburaifdyen Theil ftebet, fichet man Lutherum, alg
cinen jungen Sdjul-Kuaben mit einem Budy unter
pem AUsm, und difer Ubexihrifft: I war ein
Rind gurer Areac. S Vil 19, Ja! ja wic has
bens gebdvt 15. mabl {ue eing.

Endlich

a) 3n den Tifdhreden vom Ehfrand , gedruckt 3
Fifileben A. 1566.-fol. 442, A, 1569. fol. 400,
au Francifurt A. 1567, fol. 409, A. 1568, fol.
231, A, 160%. fol. 314,

D ?n:bm ifcreden Eiflcbifchen Drueks 1566.
ol 438. A. 1569. fol. 414. Franckfurtifdyen Drucs
A. 1567, foliga3. b.fAL 1568, fol. 333, As 1595 fele

38
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| Daee ben 31, October feine 95, Thefes toie
| ber den Ablaf yu Wittenberg an die Schlofs
- Rivdye angefchlagen , und biemit nahm die
drgertiche ReligionsTrennung in der Chrifts
lichen Sivchen thren , mit blutigen Thrdnen
nie genug 3 bemweinenden , Seelen « verderhs
lihen Anfang , Da in Furkem mehr neue
| Olaubens  Mepnungen entftanden , alg Ta
: im Saby find. - Biel Kopff, viel Sinn, vie
; Kappen 26, alles unter dem  fcheinbaren
| Bortwand des Heil. Eoangelii, toelches alles
; go woeltfundig ift, daf ¢8 Beiner Prob bew

414 8 : g
B ¢ 2. ITE8,

Enbdlidh beifit ed 2 (a) So lebeidDoctoriliartic
| nus nody neben andern mebr, der iy in des
| Papfis Schuleund Efelftall erzogen, undDo-
: ceor Theologi& worden 2¢. It wobl gehauge ¢

Cufilid) wird einer brav gefteupt oder gefigt, Darnady
wadker gefvidhen, legelidy gar Doctor im Efelfta
Meein! wie Pan eg foldyem fehlen ¥ (b)

(a) Jm VL YDictenbergifs Theil . 1554.fol 60T

be U 1§61, 1562, 1592, 1603. tol. §61. im VI

Henifdyen Theil vom Sahr 158, fol. 267. b. von

Den Jabren 1562, rggy. 1580, und 1600. aber

‘ fol. 2.42, a b im v, Altenbuvgifchen Theil

‘ tol 46 a i
(b) Befehe. ven 10, Sheil meines Grimdlichen Anwe

Wors pag. 603, ;




A 1918, im Monat October , ‘evfchiene
Lutherus gu Q_Iug[’purg por Dem Cardinal
Thoma LAjetarno feines Thuns HRede
und 2Antrooct su geben 5 teilen er aber nicht
fchlechterdings, auf des Cardinalg dring:ns
ves Anfuchen, widertuffen tolte, appellive
te er den 16, Oct. an den Pabft Leo X,
(1) deffen Uetheil e¢ fich fchon am H. Drepw

faltigheit s Sonntag gemelten Xahrs , auf
vag allccdemuthigfte untertoorffen. (2) Bald

darauf,

(1) Yo, Alb. FABRICIUS in Centif, pag, §8. 71.

(2) Mit diefen Worten : Quare Beatiffime Pater, pro-

ftratum me pedibus Tuz Beatit:dinis oftero,, cum
omnibus, qiz {iim & habeo: Pivificas eccide » vo-
€45 revscA's Approbas reprebas wtplacseris. Pocems
Zwam s vo¢ems CHRISTI, in Te prafidentis & loquen-
 tis agnofcam, Si mortem merui, mori non recu-
fibo. Das ift : wie cr foldes felbft vevtentfcht
Derobalb, Heiligfier Vatter! falle idy FEuer
SHeiligkeit, 30 Suffe,und ergib midy Ibr, fame
allem;, was idy bin und babe; Eoer fHeilig
Ecit bandle mit miv Jbres Befallens; bey
Euer Heiligheit fichet es, meiner Sadye abe:
oder su 2 sufallen, mir Redyt oder Unredyt 3u
gebenmir dasLeben su fhencken odersu nem
“men. s gerasbe nun, wiceswdle, (o wil
idy nicht ander(t wiffen, denn daf Suer Heie

tigkit Stimm Chrifti Stimm fey, der Dt}écg
'\




B K 3%
darauf, nemlich ben 23. Nov, app:llivte C¢
vom Pabft an ein Soncilivin,

A. 1519, vom 4 bif auf den 1. Sulii,
touede gehalten die befannte Difputation 3u
Leipsig auf de ‘.‘Dletﬁenbucg ) swifchen De
TJob. Ecbent ciner Seits, Doctor Andres
Savlftad ud venn D, Luthern
a::betﬂ:ﬁ@tité; in Gegentoart des eiferig
Catholifhen Hergogs $5¢0raert inSady
fen und der Hodyidblichen Univerfitdt. Die
Acta davon find gedruckt, und andere Schriffs
ten mebe.

m Sabe 1520, ben r4. Sunii, wurde
er von Dem Pabft Leo X i den Bann

ethan , feine Sebre ) al8 Petierifch, verdams
gmet $ u;ie foldhes in dee Bulla: E)'{suRGE

€ DOMI~

&ie handle und rede. Habeid den Todvers .

. dient/ o wegere idy midy nidye su frerben. Mife
redete D, futher Tom. I. Epiftolarum pag- 78
Conf. T°§‘~ I Wize, Lat. fol. y00. Tom L m.‘ 1—3;.

" fol. 78, I giucn teutithen Sdyifften aber in L
Senifchen Theil U. lf?)qf, f'o'? 4'{,‘ 3¢, M neyeR

Druck aber . 1560, 1567. 1575, und_1590- foli

$3. o im IX, Wittenbergifchen Theil A. 1557

1558, 1569. unb 1550, fol, 22, b, unb im L Alten:

burgifchen Theil tel. 68, 2.




(4) FABRICIUS

DOMINE;, ausfiitlidy- entbalten. (1) SHiets
auf verbrannte D. Quther den 1o, Decems
ber ju Wittenberg vor dem Elfter » Thot
Die ‘Bull des Pabfts und dag Jus Canoni-
eum, (2)

2Anno 1521, exfchien ee unter frepen Ges
feit von Jheo Romifch s Kapferlichen” Majes
fldt CAROLO V, (3) auf dem Reichata
au Worms, und weilen er nicht mwideceufe
fenr, nody fich dem Urtheil der Kirchen une
erroerfien wolte , mward e den g, MNa
von dem SKapferin die Neichss Acht ecklds
get, ihm abec angegeigt, inner 21, Tagen ficy
Dabin gu begeben, wo ev herfommen, tois
brigenfalls. man wider ibn, a8 cinen Aeche
tee, oerfabren tolede. (4)

DHergog Friedvich) @burfﬁtﬁm@ad)c

fen, ber file Sutherum fonberbar forgte, das
mit ibme Fein Leid widerfabren mdgee , lieh

Denfels

(1) Diefe Bulla ftebet in Zaertii ( nicht aber Lawrentis
mi¢ FARRICIUS I <. pag. 66.' 75, unb 77, unredht
foreibt ) CHERURBINI Bullario Magno Tom, I.:Folio
614, Lugdani 1655,

(2) Sn dem 1X. Alrenburgifdhen Theil fol. 1568,

(3) FABRICIUS in Centit. Luth, pag. 59, &c, Tom, I
Jen. Germ. fol. 435. b. im newen Druc fol, ‘g3z, b,
Tom, IX. Witt. fol. 106. 2. & Tom, 1, Alt. fol, 659, b,
Tom. 1. Lat. len. fol, 411, b,

ib, ¢it, p. 82, Tom, IX, Ale, £ 1568,




B 3y
benfelben, afg e son Worme , in Sefells
fhafft des Heren LTicolai von Amedorff ,
auf der Heimeeife nad Wittenberg begriffen
tat , gwifchen dem Schlof Alcenftein und
YDaltershaufen in cinem Wald, durdy sroey
vertraute Soellente , den von Steinbury
(1) und den Hauptmann Prelops odet
Bevleps ) wie ihn andere nennen, Heimlich,
untec dem Schein, als ob eg Jeinde gethan,
ben 4. May auffangen s Diefe, gans ‘verkleis
bet, nabmen Sutherum mit veeftellter Unges
ftummigPeit aus dem Reife » Wagen, feten
Denfelben auf ein Pferd , und fiiheten ihn
dber Zifenach auf dag Schlof Yartbure,
o fie, faft um 11, Uhe su RNadye, anfamen.
Den D. LTicolaum AmedorF lieffen fie ums
angefodhten in der Kutfchen fiien, Det Gubrs
mann hingegen tourde gepeuglet und anges
teichen  fortsufabren.

Auf diefem Schlop Yartbury , weldes
Sutherus pflegte feinen Pathmum (2)
nennen , wurde e, ald ein Gefangenet ,
wobl unb ehrlidy gehalten, daf fich auch
bee Kelinee dritber vertoundert hat /- wie

¢ g, Nias

(1) Ebriftian Juncer nennet ihn : Bucdbhard
o8 HUNd in vita Zutheri p, 52,
(2) Tonu IX, Alt, fol. 1569, a.




F B &
atbefius felbft fhreibt. (1) Mann hat
m , nadbeme ¢ gefangen tworden , feine
Cutte qusgesogen, barfiir mufte ev NReuterss

Kleider angichen ; feine Haar und Bavt »

lieffe ex nach der Beit wachfen , und rourde

in Purten alfo verftellet, baf ev fich felber

nidhe mebe - gefennet , wic ¢ an Geors
Spalatin bevichtet 5 (2) Seine Bildoug, i
vorbefchricbener Kicidung und Seftalt , fiellet
foldyes Elar vor Augen. (3) Damit nun ale
fe8 gebeim blieh , liefle v fih SaumcEer
@e‘org tituliren, (4) Uber ¢in halb Sabe
blicbe er gu TWartburg. Unter andern
Sdrifften (5) fo ev allbier verfertiget, tom;

me

(x)  Jn der dritten Predig pag- 29. b, Lutherus
vubmte felbft dem Nic. @erbekior wie WOb manibn
vafelbft fractirt hatte. T. L Epitt. 350, pag. 362, b,

T. IX. Alt, f. 1570. b,

@) T. L Bpift. a29.pag. 328. b, T, IX. Alt, fol,
1§70. a. :

3) 30 Chrifiian Junchers Sateinifher Sebends

DBefchreibung Lutheri Tab. 1y, 2
FABRICIUS L, c. pag 84, n& ¥ B A% ok

(4) Suncler L. c. pag. s4. :
(s) Die Schrifften, {o Lutberus in feinem fo genanne
ten Pathuio verfectigte; find viele Brieffe an ver-
traute §rennde. € aubeifete an dex Poftill Qer bie
pangee

A B




met fonderlich sum Vorfchein das YTeue

eftament , weldhed ¢ A. 1522, im Sepe
tember Dag exfte mabl im Druck herausgeges
ben su Wittenberg in Solio, (1)

Anno 1523, om D,  Charfreptag hat
Reonbard Roppe, tin Burger von Tote
gau, qus e Adelichen Sungfrauen Klor

€4 v flep

e

- Eyangelin 3¢, verfertigte ein Buch wider Ambroe
fivm Cathavinum, davinner fich unterfianden 38
betoeifen, Daf der Pabfi der Antidbrift feye
Der Titul des Budhs 1ft: Offenbarung des Anse
tidbrifis. Erlegte ben LXIIX Pfalm’ qug, fhrich
wider Bartholomaum Latomums Jt. bad Budy
Von den Clofter-Gelubren. Von der Beidhtsc,
und ¢ing Auslegung von dem iagnificar, welz
dhes ex alfo befdlnfien : Allbie laffen wirs difi
mabl bleiben , und bitten GOte um rechren
Verftand diefes Y1Tagnificat, der da niche allein
leudbte und rede, fondern brenne und lebe in
Leid undSeel. Dag verleihe ung Chriftus
burdy ®ebitt und Willen feiner lichen
Muttee Mavia, Amen. Die Anslegung fiches
im % Jenifchen Theil der Schrifiten Lutheri alten
Druds A 1555, tol, 450, im neucn Druck aber von
Y. 1560.1567, 1§15, 1590, fol,476. i {V-w“"
tenbergifthen Theil fo. 10, 3¢, und denn im1. Ale
tenburgifhen ol 755 (Tiathefins lobt biefe Ané=
Tegung fonderbar inder 1V, Predig won bev Hifto:
vien des HevenID. Wliartin Luthers pag. 32+ b

(1) Jecobwsle LONG Pare, iI. Bibliothecw Sacrs pags

233, Tom, IX, Alt, 1§70, b, 1575 b.




48 & % F .
fter Nimptfh bey Grimma in Meiffen
neun Wonnen (1) auf einmabl entfithret »
unter diefen mware audh ie Sungfran Cas
tharina von Bore , mit roeldher er todbhrens
bem blutigen Baugens Kvieg , wodurcy ¢in
guter eil Unferes Seutfchen BVatrerlands
mit Seuer und Schrwerdt jammentich juges
vidytet worden , Anno 1525, den 12, Syunii
ju Wittenbery dag Beylager, den 217, abety
gebadten SNonats , die Hodhyeit gebalten.
Aelches ded Hoven Lutheri allerbefte Freuns
be gar ungern gefeben, ba fie alle einftingy
mig , obfchon vergebens , ihm gugeredet und
geldirien: LTidhe diefe, fondern eine andere.
)

¢)
Gm

(1) Die Namendiefer neun Nonnen find folgende 2
- Magdalena Staupisin« ElifabethCanizin, Veros
micaSefjdhavo, Margaretha Seffchaw, ihre Schyoes
{ier, Lancta von Golis, Ave Grofyn, Catharing
yon Bore, Use von Schonfeld und Margaretha
von Schonfeld, ibre Scmefter. Siehe den 1, Theil
der Schrifften Suthevi gedrucktzn Jeng A, 1 5 g5, fole
223, 0. gedvuckt A 1558 und 1563, toi 234, b, 4¢”
pructd 1972.unD 1585, fol 513, c.m Vi Zheil ges
pruckt ju Wittenberg A, 1553, ol. 247, b gedructt
U 1559, 1570UND X §8, fol, 238, b. umb denns int Ue
Zheil gedruckt ju Altenburg fol, 313, a,
2) Dicfes evsehlt D, Luther felbft in feinen lateink
{then Cifchreden Tom, 4, fpagq 157.f by 158, a.b in
: . (11}
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St Sabe 1524. den 22, Nugffamonat
Difputirten D. Carlftadt und D. Luther mit
cinanber gu_Sena beym [chiwavgen Bdren
von dex Gegenwart Chrifti im eils
Abendmabl , nidt obne Aergernuf dee
Subsrer , wie foldes aus ihren beyderfeitio
gen Schrifften fattfom exhellet, (1)
‘ Sy ; am

den teut{dhen aber gedruckt ju Eigleben U, 1566,
fol. @32 b. A, 569, fol. 301 b. gedycht 38
{rallcfﬂ;rt A. 1567, fol. 399. b. A, 1568 tol. 313.

. A. 1593 fol. 307.a. gedruckt gu Drefden A,
1733. Fol 663 b. pon difem Handel fiehe cin meh-
vers im IV. Theil meiner AuGerlefenen Diercts
witrdigFeiten pap. 171, ¢, 203. 1. 212, 10,232, 36,
(1) Unter andern fprady D. Carlftat: Jdy fordyte
_midh audy nidye, 3d)’ weif , Dafl meine Sehre
rechtund aus SOte ift. Und alg ihm D.Luther
wabrender Difputation fagte ¢ Yiun lieber Here
Doctor, wenn idy euch fhon vicl fage, fo muf
ich euch dodh lieggen. Carlftat antworcete hievauf
_und fpradh : Yo es waby ift) o gebe GOLE ¢
vagi mid) die Tenffel fir cudy allen sureiffen.

- Cndlidy fprady D, futher : Sdyreiber wider
mid) Sffentlich, und nicht beimlich. Carlftadt.
enn idy denn wufte, daf cudd (o gad dars
nach v0are, es darft eud) sutheile werden. $ue
ther. Sotbur es, Carlftade, Woblan. futher,
Cbuts, ich willendy einen Gulden dasu fthena
cten, Carlftadt. Finen Gulven ¢ Luther. tDenn,
ids nidethis, o fep idh ein Schalct, Gﬁ%&bt
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K Saht rya5. ift unter anbern merchs
wiedig , 0aB D, Luther den 14. May , am
: Sontts

P

I(Bd;be,tibribn mir denn, [0 nebmeidy ibn wabre
idy an,

- Da greifft D Luther in feine Tafdyen , und jog ei-
nen (Bo[b?u[bcnbcraué, und gab ibn dem Carle
fradt, und fprad) : Yiehmethinund greifft midy
pur tapffer an, frifd auf midy,  Earlftadt nabm
ben Gulden, seigt ibn allen BDevfikern, und fprach ¢
Licben Brider) das ift Arrabe cin Seichen, daf
idyATadye bab wideriDoctor Luthern su fdhreis
ben,und bitte cué} alles ihy voolle mirs beFennt:

lich und seugen feyn. Luther, Ee darffs nide, '

Hind Carlftabe Frime ihn, und legtibn in feinen Beus
tel, aabD. Lutbern die Hand drauff, und Doctor
Hutber tranct ihm cinen Tyund dvauff su, und
Carlftade thdt ibm Befdyeid. 1)
Das drauf folgende Sabr that Doctor Luther
ginen theuren Fid mit diefen MWorten: Wolan, fc?‘
i

-

(2> Der Berihtvon der Fenifdyen Difputation frehet

im 1L Fenifdyen Theil gedenckt 9, 1555, fol, 401,
b, 3¢ gedyucEt s 1558, und 1563, fol. 462, b, ges
bruckf aber A. 1572, und 1585, fol. 446, b, im 1X.
itrenbergifden Theil pom Sabhr 1557, 1558.
1569, und 1590, fol. 200, b, unp feptlicdh im 1. A
tenburgifchen Theil tol. 797, 2 RABRICIUS in Cen-
tifolio pag. $5. palent. Ernff. LsSCHER in Hiftoria
Motuum im 1, Budy pag. 3. 38, Daniel TOSSANUS
in ber Troft« Serifft Art. VI,

. N e w e IR ammt, O N




Sonntag Cantate nady der Felh s Predig,

den 117, Georg Rorer, aus angemafitem ‘

- Bifchdfftichen g)emalt ¢ suny eoften Suthevie e

- fohen Priefter gervepbhet. (1) Jil

1 . F I3

| ®ie folgende Jabre Ubergehe ih , au g
EMangel der Beit, und melde nup dbag nothe «

- voendigfte , fo_annoch hiee , in der Sebenss
Befchreibung Lutheri, einen Plag verdienet, A
dum Erempel: 2. 1529, im einmonat, hat Hie
der Landgrafi PHIliPY von Heffen ein Res |

ligiongé st

will audy einen Sdwur thun , Wenn B
Carlftadt glaubt, dagirgend ein SOt fey i
Dimmel und Seden , o foll mir Sheiffus
mein HELr nimmermehe Hold nody gnde
ig fepn, Das ift jo theuer gefdwwobren, ()
(D _Vou difer Sadh fbreibt Jobann Chrififricd

i agittarivg Tom. X. Alt. fol. 660, a. Confs
Tom. Lil, Ale, fol. 303. b. Tom. 1. Eisleb. fol, 277. 2

(b) Sutheri €id - Sehrony ehet im 11, Theil feined
| Buhs von den é:imml?rcbcn Propbegen. Sue i
| he e wad) im DL Tenifchen Sheil gedeickt 8|
A 1556 tol v7. a. im penen Dyuck qber vow den |
Sabren 1560, 1573, 1588, und 3611, fol. 8. b
Sm 1L ¥Dittenbergifchen S heil gedruckt Ue 1548,
tol, 55, im newen Druck aber von A. 1557, 1569,
unb 1589, fol. g3, b, ynd im ML Ylsenburgifthen

Lheil tol, 93. b,




oo 8
ligions » Sefprdc ju Marputy angeordnet »
morinnen Die Haupt »Peefonen taren , cined
Theils Doctor Lucher und N3, Philippus
Dielanchtbon; Anderer Seits abey Ulvich
Bwoingel von ied) , und Joh. Oecolan
padine von Bafel. Mit Luthero bhiclte ¢d
Quftus Jonas, Andreas Ofiander , Sor
annes Drentiue , und Stephanug Agris
cola 1c, auf Broingels Seiten ftunden NNats
tinug Ducerus, Cafp. Sedio Predigee s
und Here Sacobus Setlrm Stdtimeifier,
it Nahmen der Stadt Steafburg , weldhe
pasumabl gut Bwinglich getvelen , tie fols
ches aus dero lten und Revidivten Kivchens
Ordnung am helien Lag ligt und von nies
mand fan veeneint werben.  Yas wurde
auf diefemn Colloquio ausgerichret 2 Ants
wort : LTichre, Bepde ‘gbeil blichen quff
ihten MNepnungen, (1)

A 1930, verfertigte D. Luther und Phir

fippus Nelanchtbon Ddie  Augfpurgifche
Q};nfeﬁion im April gu Torgau ¢, welde
pen 25, Junii auf dem NReidystag ju Augs
fpuvg vorgelefen und von denen ‘Dtotebﬂg

: ‘ tende

SR

1) Siche Fob, Alb. FABRICH Centifoliuin p. 102,
¢ ), Lofdyers Hior, Motuum jm L Bud) p. 143,

- gugg Swp g oy
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rendenShro Kapfeclichen Majefidft CAROLO
dem V. tibergeben toorden. ]

Die Jwinglifhe 1V. NReichs » Stdbdte
Strafburg , Coftans, Lndau, und Mems
mingen tbergaben auch ihre: Slauben »Bes
Yanntnug , fie toutde aber nidht angenoms
men. (1)

S Kabe t53s. tam Sutheri Bibel das
erfte mabl vollftdndig heraus ju Littenberg
durdh den befannten Hanf Luffe in Folios
Man_fienge fie gwar As 15734, ju drucken
an, fic wurde aber evft A. 1535, vollens
Det. (2) Bon diefem Hanf Luffe wird ficher
bevidytet, pag nue allein in feinee Officin
vom Jabe 1534. bif. 1774. Lutheri WBibel
100000, mahl gedructt tworden , (3) roos
bey

i

) Dalentin Ernft Lofcher im L Dudh feiner Hitt,
Mocvm p. 158 172 Y

(2) ob. Alb, FABRICIUS in Centif. Luth, pap. 147.
&c, o7, &c,

(3) FABRICIUS L ¢ p, 61, Job. Brhary KAPPE
in bem 1 Eheil feiner (o nuglichen Buddrve
cber - Bunft im furken Entourf ps 7¢. 76, iefes
lcgtcre erieblet von dang Luffren: G hittejdhes
licdy am Grunen Donnerfiag Gep dep Mablyeit feis
nen Gdften und guten Freunden etwas flavek Jus
getrundfen , mit dem Borgeben » Pr miiffe ’}°[‘
des thun, um die 6?%'9&{: der Slammesu
dampffen, weil fein ¥iame zu Rom n le';
; ¢




bey gu evinneen , baf in allen diefen SHibeld
ber befannte Haupts Spruch fite die allers
2eiii9ﬂe DOrepfaltigheit in der L Epiftel Kos |
annig am V. Eapitel und 7. Berg: Dents-

drey find bie da Jeugnuf geben im Siny¥ |
mel : Der Datter , das YDote , und det
seilige Geift, und diefe Drey find Eins)
wollig ausgelaffen tootden. (1) St flehet
groar i Feiner eingigen alten ~Lutherifchen
$Bibel vor dem Jahr 1604. und ervinnere
ih mich ein Neues Teftament  gefeben g
bhaben , gedruckt ju Steafburg A. 1618
toorinn hodhgedadhter Sext nodh nicht ﬂutgc.

S

fem Tag ) nebft andern Regern, befonders
mit verbreninetvoirde. I fage weiters nithts)
al8 was gefthricben fiehet in ben Spruden Salps
monig am XiV. 12 1.

(1) Wabr ifts » daf ERASMUS ROTERODAMUS j et
erften Uusgab feines Nenen Teffaments | weldyed
im Jabe 1516, ju Vafel in Foliv bey bem ber
vibmten Jobann Froben, Griechifdy und &

« teinifh ang Ciedyt Pam ) obigen Sert ¢benfalld
ausgelaffen 5 Cr hat ibn aber wider fleifig i fei
uen?o[gmbcn Editionen evfenet, wie foldyes ju ers

Jcben in der @ition / fo dafelbft A 1522, herand

am in Folio. Jtem, in gemeltem” Jahr  bey

Adam Petriin 8. und. bey Thoma YDoIff it

8. allee’ anbern Ebitionen ju gefdywergen 3 Jft alfo

stn&;zrmuo wody §u- entfhulvigen, Lutherus aber

nicht,




Km Sahr 1537. [ag Lutherug gu Schmals S
Balden am Stein todts Pranck ;5 ba er nun vees
mepnte , er wiede nicht mebr auffommen , : i
begehree ev aus Sdmalfaltien nach Haufi » e
. [olches gefchabe bald , tnd [ief it per Chuvs e
fieft TJobann Sriedrich , Hevkoa u Sas
then, auf feinem cigenen Xagen heim nadh |
Wittenberg fubren, v achte anch alida e
auf ben Wagen feinen lekten Willen und | [
Leftarment , befdheidet und teflive feinen Srenns b
den Den Predigern , ODIUM IN PA-

PAM deit Ha wider dent Pabft,
(1) Sa als er aus Schmalfalden heraus
wat , toendete et fidh) um , fabe die Sabdt
: febnlich an, und fprach: lmplea.t VOS Deus i
. ODIO PAPE! GOt erfiilfe ench it
| omit Daffe wider den PabfE ! |
- Csift audy, leyder ! tvabe toorden. (2) ‘
: Cndlich

e— P

T p o AT el e DR, R~ oW e L B e o T Bt o

i ' {1 SE‘.IX' Ultenburgifdyen Theil fol. 1574, & Mae
: ' THESIUS g bey X? r‘%rebig ?) 130. b,

- (2) Bur Prob will ich nur drey andiditige Sutberie

‘ (dhe s Gebetter und Sernshaffte. Herhens:
% Seuffierlein bier bepbringen, Da Doctor Suther
' Anno 1537, von GOt y Schymalfalden Heimaes
: fuchet ward, fpricht D, Foby, Fricdrich Ylayer,
und nidhts andevs, alg den Tod vcrmutbctcg m;c

erhs




- @nbdlich Pomme ich su dem Sabr 17460 i0
weldhem Sutherus yu Cifleben, in feinem Bat |
tecland,

bersbafft fabe ev ben Sob nidht unter Bdie Uugeny
wie fonnten ibnr Feine leibliche noddy geiftlicye
GdmergenDuncelbeitverurfadyen; HErG Oty
fiche, betet ev, ich frerbe cin Feind Deiner
Feinde, eip Slucdh und Derbannter Deines
Feindés und Antidbrifts ; des Pabfis . Do !
MAYFR fn feinem unfrerblichen Ratber p. 75. und
aug ihm D. FABRICIUS I, c. p. 206,

9. 1546. den 4. Julii bat D, “Sobannes Bu-
genbagen , Profeffor Theologia, md Superine
tendent su Wittenberg , eine Schrifft an die Lue
therifde Plaveherren von der jeigen Kriegs:
Rifcung eraehen laflens in weldyer ev unter ans
bern gevathen , und ¢$ audy babin gebradt’, dag
man in der offentlichen Ritaney noch ecingefchobeny |
gebetet und ‘gefungen diefen Seuffjer s Ut nos 4
Blafphemiis , Libidinibus & Hemicidis TURCARUM
& PAPA liberare digueris. Te rogamus audi nos.
1nd uns fir des Curden und des Pabfis
granfamen Tiord und Ldficrung , Witen |
und Soben , Dasterlidy bebiren,  Erhore
uns licber HEe GO,  FABRICIUS in Cene
titolio p, vis» : : ‘

Yo 1617. haben die Hoeveen Prebiger Hick in
Strafburg XV, Jubel = Prediaten 4 m\mbld)fm
Hctober bif auf benoten November gehaitens und
vamit alles ordentlidh yugeben mochre, haben fie
aroep wiberaus anbadtige Gebette fiir die Grmach?
fene und fur die Kinder vovan drucken {affeny t:cﬂ;
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wuland , eingmabls exfranclet upd unvers
¢ D hofft

fevandern, biefes Juebalts - Allmddiger, Barme
berpiger, Ewiger GOte. . . | du hafpunszus i
forderft dein beilfames und feeligmadyendes il

Wort, das beilige Eoangeliunr, Surdy deinern ‘
AuferowdblrenXifiseng W avtinumLuthes

—

riuts feligger GedAchends, wisderun lar una ' !. R
| bell an Tag gegeben, weldses viel bunderg i
' - Jabr suvor unrer der dicken Sinfternif des: B!
lintid)rif'tgg)enpab fithums vecboriten gewes t
fen ... AWehre und fteure dem Teuffel ,

Lircken und Pabft. . . . Gid deine Gnad
und beilicten Geift allen denenfd allein darune
verfolgeryoerden, daf ficfich des Pabfts Ab-
?étrcrcy und falfhenGoteesdienfis nichewolz
en theithaffrig madbensc. ©wie anmirthior Die
. unfhuldige Kinder beteten faft eben quf Dm‘bc{d)rio:
bene Weife, bod etwas Fivger. Snibram Catedyifimne
aber hatten fie SEin Rinder:Lied, su fingen wider
die 3woeen Eree Feinde Ehrifed, und feiner beili
gen Birchen peny Pabft wnd Tireken’, weldyes,
1’ vecht beekbrechend, alfo gelaute :
Erbaltuns &irr bey deinen ore,
Und freur des Dabfes und Turcten Y1iorde
| WicYEfam Coriftun deinen Sopny

Sebrgenwollen von deinern Thron.
Boh was Fonnen dic avme Kinver dafiir, daf fie vichts
' befferd gelernet habew. 5, Lueher hat ipnen foldyes
worgefdricben in dem Vil Theil geduanekt su Jenw
U. 1§58, tok 403, im newen Drnck aber von den
Sabren 1562 1568, 1530, und 1600, l\‘b»'fﬁsf‘“"}




B B I :
Hofft den 18. SHornung (1) Morgends urw
3. Uhr bas Jeitlihe mit dem Crvigen vers

, * toechfelt

pa—1

: %‘616.5 2 und denn im VIL, Aleenburgifen Thell
©l. §30,
@b febr nun D Buther s¢. befliffen wave den Hafl wider
denPabftund ung alle, in den Hevgen der Seinigen
vou Jugend auf eingupflangen, fo heftia hingegen
find aud die Sutherifdye Eebrer und Prediger bes
gr()aﬁ‘t:get in Den Gemuthern dev Jhrigen, (ondere
ar bey dem gemeiners Bolck, alle Licbe und Hoby
adtang gegen Lutherum su ertwecken und ju uwe
terhalten s Miv foll nieniand glauben, fondern uue
ipvem . Fabricio in feinem Eentifolio.
Nod A 1717. Hat Danicl Bermann , eis
Ungarifher. Prediger » gefdhrien : DeVs Vos re-
pLeat , Conftantl aMore LVtherl, GOttt crfille |
euch mit befedndiger Liehe gegen Doctor L
thern, FABRICIUS 1. c. p. 6. ]
(1) Die meifte Herren Sutheraner find; lane ihrer
Sdrifften, der Mepnungs dag D. Luther am mas
der $. CONCORDIE geftorben; ich will eder (134
thefium nod) andere anieben, fondern ich bleibe nuv
bey uu&crn Hevven Strafburgern; weldye foldyes it
dem evften Butbevifthen Jubel- Sabe 1617, behaup
fet. (2) €8 iftaber eingrebes Febler, toeilen bcribﬂ‘g

st |
|

{a): Marcus FLORUS Elag, Prof. A1617. in Foffs 5
MAK TINLEpIfE, fcrorai{[cqutm ; Hing, licec circd
ebitum vin BEATI (LUTHERI , ) xccorgt;‘;":'
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toechfelt, feines Ulters 63. Sahr, 3. Monat
wnd Io.’%rdg. 3 Jabe

D i .fi‘ur&

ber £, Concordia anf den 13, Yugfimonat fdlle und
nicht auf den 18. Hornung, welches der gelehrte Io#
bann'Albrecbe Sabticiug wobl beobadytet L. &
Pag: 499. und alfy withe Urfach Hatte wider unfern
selebrten Convertiten, Bartholdum NIHUSIUM ju
fehmdben, Daf v in hypodigmate p. 83, fq. bie Ut
wiffenbeit feiner ehimaligen©lanbeng-Senvifen hicrint
verladyt ¢ Denn fié feynd fo toeit gegangen, daf fie
wehemuthig fenfiende gelaget uad gefproden:
Cum SANCTO cecidit Concordia Sandta LUTHERO,
Nunc igitur dsfcers orbe vagater eris,
. ufl den Tag Concordia, weldye toit bie Eintrady

cifen s
Mufte Luther, apﬁs et ABelt; in bas Lanbd dex Tob#
g veifen,
Runfitig wivd nur Jand undStreitten in bev gangen
; Rivchen fenn.
MWic? Stimmt dann der Ivictradyt Belen mit bee
Eintradyt ubevein,
-

dignum fit illud : quod eadem in urbe, in qua fus
ecm  hanc primo afpexerat, fatis conceffit : nom
omine quoque dies mortis carere videarur, CONo
CORDLE & CONSTANTIZ in Faftis facer: qusfp
wnaeum LUTHERQO pax W’canﬂdﬂsﬁtlﬁ [ncerd
Profeffio, ad fedes fofe meliores recepiffent : ot
tamen K¢
M.c:{,.gm BRULOVIUS pansis fubfetipfic Paegyrice
. FLORI, & ait : .
Sie




Kueh vot feinem Cude vervichrete er einis
g¢ Gebettlein ju GO 5 Hievauf gabe er als
fen Antoefenden die Hand und gute Nadt
sudy vermabnete ev fie jum Gebett mit dies

fen bodft s mercEourdigen Worten = (1)
Doctor Jona und Magifter Celi , und

e andern , fegeg i Unfern
@EYI’H @Dtt, und fein Evangelium,

vaBibmwobl gebe, denn b@aé

Sicobit ille , die cui dat CONCORDIA nomen,
Zeutonidum celebris pietate Prophetsa LUTHERUS,
Mens it ad caftra poli, Corpus Witeée;g¢ recondit.
Yide Jubileum Lutheranum Aeademic Argentores
tenfis pag. E s, by KK 4. a

(1) Jm viIL Fenifdyen Theil gedvuckt A. 15¢g, fol,
423. im nenen Oruck aber von den Fabren 1542,
1§68, 1580, b 1600. fol, 385, a. in dem XII,
Wittenbergifchen EQCH von Uvassg, 1 §72, und
1603. fol. 462, unb im VIL Altenburgifdhon
ZLheil fol. 849, b, 857, a. Johannes MATHESIUS jn
ber XL Predig pag. 186, a, in bem newern Druck
fichet e in der XIV. Predig pag. 195, a, in dem nod

jimgern Druck aber pag. 177, b, Ehew alfo evjeblen

- 8 auch Marhaws DRESSERUS, Brane Quinos, M,
€corg NUBER und anbere, weldhes toohl ju mereken
wider dew unwabrhafften Yohannem SLEIDANUM.




- B ok B -
- Coneilium 3u Ivient und
oerleivigePabit sirnen hart
UL T, 2ifo bat der frerbende Here
D, Lucher die Umftehende fiie SO s bes
ten eemabnet , wie folches . Tfuftus Tfor
nas, WJ. Midhael Celius und Jobannes
Aucifaber, die dabey gerefen, treulich, auf
ibre cigene lete Heimfart und Semwiffen, toie
fie veden, (1) befchricben haben, nicht aber ’
ie TJobannes Sleidanus , ber Stadt
Sitrafburg chemabliger Hiftoricus Dafjels
bige unverantwortlidy erfdlfcht bat, (2) da
ev Lutheri- Wort alfo vorbringet: Ruffee

Ott an, damit er uns die Leby des
Loangelii erbalte : Dann der Pabf und
das Concilium 3u Tvient unterfichen fidy
graufamer Ding,

D 3 Wars

(1) Jm VIL THeil der Seyifften Lutheri 2ltenbuss
gifchen Druckg fol. g3, f

(2) Im XVI Budh der Befdyneibang Geiffund Welt
liher GSadhen 9. 1546. ffoiA COXXIL, & qcbmc(f)teﬁ
Srrafburg . 1557, in der Ynflag weldye ofe

SCHADZEUS vermehret dafelbfidl. 1625 heraus geaee
ben ftebet das verfalfche Gebett Sntheti, fol. 457
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Warlich! diefe muthmwillige BVerfalfchung
Pan ihm Fein ebelidher Mann wobl audlegen,
ingwifchen fehen toir hicvaus , wag gu Halten
feve von Der Hiftorifhen Aufrichtigheit Sleis
pani, welder endlich biee ju Strafburg A
1716, im yo, Jabe feineg Alters an dev
Peft vabin geftorben, woie der gelehrte TJobe
Durckhard Nlencke bevidhtet, (1)

Der Heve Chriftian Juncker , toeiland
Cons Rector gu Schleufingen, handelte hiers
innen viel aufrichtiger in der Pebeng s Bes
fcreibung Sutheri und (ief beffen unbes
vadbtfame Gebett, mebhr will ich niche fagen,
woblbedashtfam qus, p. 173,

©onft beliche man noch Diefes tu mevcEes,
vag D. Tfuftus Jonas und NI, Michael
Celive , dem Heren Doctor Furk vor feis
nem Cnbe ftarcE gugeruffen :  Reverende
Pater , wollec  ibr  auf Chriftum,
mitd di¢ .g[)l, wie iby die gepredigt s
beftdndig flerben? fprach er , daf man e8
deutlich 'Qﬁt‘e" Fund Fa. WBald darauf
gab ¢ feinen Geift auf.  Und biff gefhabe’
‘ wie

§

vos1,

@) 3n dem M. Theil es Selehytens Lericons, page



Wie fchen gemeldet , Oen 18, Febt. Tore
8ends um 3. Ube. (1)
Sobannes Aurifaber hat ihm die Augen
dugedruclet , wie er fell;ﬂ t[:lelbet. (2) .
Den gangen Tag blieb die Leiche in der
Derberg ? mgcm Trachitets Haufe, fiehems

Den 19, Gebruarii, um s, Ut Nachmite
tag, bat man ibn mit groffer Chrtwtiedigheit
in die Haupt s Plavebiceh, g Sanct Anbdres
getragen , da ihn Siefien , Srafen und
Decven fame ihren Sravensimmern und eis
ner fehe groffen Angabl Voleks, begleitet und
hadbaefolget, ba hat Doctor Tfonas , bald ,
alg die Leich in den Chor gefest , cine Pres
digt gethan, von der Perfohn und Gaben
Lutheri 3¢, Die Leiche blicbe tber Nadit in
ver Kivdhe ftehen wnd tourde von gehen Burs
gevn bewadet.

D ¢ - Den

(1) Diefes alles, und 1ag annody folget von der
Begrabnug Lutberi , sc. Pabe idy gefrenlidy aus
yorgemelten Somig , und denen babcg angeivgencn
utheriftyen Scribenten , abgefdyvichen , tooranf
i) mich bebere Pan Beruffen, und erbictig bin
-alles jedermanniglichen Splben - und Punctensoeif
§u jeigen, :

@ Tem. IX. Alt, fol. §g0, Conf, Tom. YL Ak, fob
“" a. \




Den ze. Februarii, heut juft 200. Jaht,
bat N3 Niichael Celive frh Morgends

abermabl gine Seichen » Previg gebalten , und

gumn Tert ertoehler den 13, Vers des 56, Cas
pitel8 €faid (1) JUSTUS PERIT &c, Der
Gevedyte Eomme um,  und niemand ift ,
der €6 3U DHerrsen nebme.

Ob diefer Tept Ednne auf den Heten tws
therum gedeutet roerven , will ich hier nicht
untecfuchen , denn dargu gebdret nicht nur

eine befonbere Predige, fondern gar cin gane

;cs bQ‘)qu; fie find grwar bey uns fchon vots
anben.

Bwoifthen godlff und eing hat man by
twiederum mit vieler Ehrrotirbigleit in votis
ger Begleitung, aus der Stadt geflibret une
fer fingen und weinen , fondeclich des Volcls,
veldyed, wie gemelbet toird , andaditig in
grofier Angabl nachaefolget.  Alfo iff man
mit 1thm diefen Abend nach g Ubr ju SHall
anfommen.  Auff alfen Dorffern hat man
bie Glocken angesogen und lieff dag Volck,
voll exnfilichen Mitleivens, allenthalben herju

Bu Halle Pate ihuen die Burgerfdaffe
it Natly, die Prediger und Sd)uls%ebien:
% mit dew Kindewn, audh cin grof mg}cbt[g

, 0

\

) Wy der Eatholi/hen Bibel ifts Efaid LVIL 5




BolE Mantsund Weiblichen Gefchlechts
emtgegen , mit foldbem [auten YCehflagen
und Weinen , D man es yon fernen ges
horet, ja es ware ein foldes Gedrdng um
en Magen der Leiche, daf man fehe foat,
foft um balber ficben, in die Rirchen g Une
fer Sicben Jrauen gu Hall, Formmen ith,
{Bahrender eit man die Seiche in die Sas

criftey getragen, wo fie auch serrachet fiehen

geblicben, bat man bas De Profundis &c. in
teutfcher Sprache mit -Fdglich gebrochenen

timmen , mebt heraug gerveint, ald gefuns
Den: Aus tieffer Lioth fchrey ich 3u dit 1.

Den 21, Morgends um ¢, Uhr, ward
Die Letche unter dutung aller Slocten . und
in “Begleitung faft der ganken Stadt forts
gefubet 5 bes Mittags Fame man gen Bifs
terfeld , Abenbs aber nach Kemberg, alltvo
fie voobl empfangen worden,

Den 22, brachte man die Leiche nach LBits
tenberd, o fie vor dem Elfters Shot auf
bas wehmithiofte angenommen und in dee
Chlobe Kivchen dafelbft (1) begraben toots

@ ¥ ben’

(1) Die Shlof-Kirdye ju Wittenberg, in welde O,
Lather begraben worden, ward pom Anfang ihreg
Stifftung 3u allen Heiligen genennet; ehtbreend
#bev 6ab by cinen aubern RNainen U, l)’Zf‘“ “{?:

nant
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bew, ¢bew an dbem Tag , mercks twohl ! da
pie Catholifdhe RKivch dag Feft der Stulfeyer
peg heiligen und firenemften Apoftel Petei,
aufs hecelichfte celebriret. ) ,
~ Doctor Jobannes Dugenbagen , fonft
g_omeranug genannt , biclte ihm Die Dritte
cich» Previgt, wosu Philippus Wielandy
thow cine Lateinifthe verfertigte 5 Cndlich
folgte cine folche Grabfchrifft , voelche mit
DL e

nannte fie Das Hanfe oder Wobnung aller
Teuffeln. et vath, Andeefel! o dee Eetd ber
graben ligt ¢ :

" @utheri MWort fichen itn 1. Fenifchen Theil ges
pruckt 9. 1556, Fol. 339. kv 340. 3. gedruckt AU
Y§60, 1§78, 1688. und 1611, fol. 276, b, iM vil,
miuenbct'%ifd)el1ibcil gedruckt U 1554, fol- 308,
b. gedtict aber A, 1561, 1562- 1572, 4nd 1602, Fel.
367, und endlich im 1L Aleenburgifchen Theil ol
267, 2. R difem Pomme nody dev iwepte] ateinifche
Komug Jeniftben Oruds fol. 761, 2, Wie Fe
Sodwirden Heee, Jobann Philipp Frefenius
midy chedeffen hicruber toilifomm gebeiflen, ich abee
demfetben gedance habe . findet man im LI, Theil
meinee Aufierlefenen lerckrwhrdigheiten pag.
96¢. 973 20 Dody tvas fragt ex darnadh ? Sein lies
gen=uub [oftern wiber meinen Frif Dogel Hat ibr
promovict vou Yiiederwicfen nady Gicffen jum
Burg-Prediger, vou da nad) Darmftade jum $Hof:
Prediger , und denn nady Francfure jum Plaree
Beren bey G, Peter; da figt ev , und lacht midh
armen Dotff-Plaveer aug,  $ue, XVL 8
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fliffen YOorten angefiillet , und mie prdche
tien Reden gefchmuckt ift 5 (1) ob aber
ttroag oder nichts dabinder feye, tiffen Dies
jenige am beften , toelhe SOte pie Ehre
tollen geben, und ein unparthepifches Ute
theil fallen, 2 ‘

Run ift noch 1ibrig etvag toenigs von
Sutheri Sehifften und WBiichern gu melden.
Boe allem it qu tiffen, daf deffen Schriffs
ten, Predigten, und Biblifche FWercFe ans
fangs cinkeln, und alfy Sticsoeif in 44
und 8. heraus Fommen, gu Wittenberg ,
Bafel, Strafburg, ?lug‘[purg und andetsivo,
bif man folche aefammiet und in Jolio jue
- fammen , gedruckt hat,

Mit dev Bibel machte man den Unfany
A, 15734, ie fhon gemeldet,

A 1539, biff 1550, folgten XII, Dheile
iU Wittenberg durch Hanf Luffe 1c.

A 1555, tward der Anfang gemacst mie
dem Jenifchen Dreuct iy VI Theilen »

weldbe vollendet orden 9, 1558, onLd
Chuiftian Booinger 1c,

9, 1564,

=

(1) Um Ende diefer sive r)nﬁbm‘jasrigmgag;(ﬁm
dadytnuf, wird, von b?_m ®rab nud Grabfhriffe
Lutberi , die hicher geporige nmercungs M
Befeh(uf folgen




A, 1964, und 1567, lieh TJob. Anvifaber
gu Cifleben groen Theil auflegen bepm U
ban Gaubifdy.

. 1661, Famen IX. Lheile ju Altenbury
in Seiffen in der Jurfl. Officin ang Liecht 5
per X. Theil madyt dag Negifter aus, twels
dhes der Detr Jobann Chriftfried Sagits
tarive General:Superintendent und Affefor
bafelbft , mit vielen Bleif beforget,

- AU, v7o2, Tame ein neuer Band gu Halle
im Magdeburgifcthen, durdy Vevanftaltung
Heeen TJobann Gotefeied Jeidlers jum
Dotfdein. |

Endlich bat ber Here Chriftian Sries
orich Ddener, Prof. Theol, Primariug su
Leipsip A, 1728, eine neue Auflag  dee
Schrifften Sutheri dafelbft veranlafiet.

- Bon feinen Lateinifthen Sdhrifften’ find
su Wittenberg vom Jabr 1545, bis 1557,
ficben Golianten , und gu Fena vom Hahe
1779, bif 1583, vier Theil in Jolio ans
Qiecht getretten,

Die Wittenbergifche und Henifche Theis
fe, fo roobl Lateinifche als Seutfche find viels
faltig nachgedruckt tworden, (r) it

; on

() Siche Job. Ebriftfrieds Sagitearii HouptsRes

gifter iber Heven D. Mavt. Lutheri gefampte tewe
& fihe Sdyrifften Tom, X, Ale, fol. 1206, 8. FABRI-
Cit Centitolum pag. 316. &c. 764. &c,
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Bon feiner Kirchensund Hougz Poftill,
Befangern , Cpifteln und Fifchreden , erleis
Det ¢8 Die Beit nicht ein mebrers gu reden. (1)
Genug fie dicfes mabl! Und piemit fchlicfe
ih ben I Theil meiner Predig,

II, Damit_jebermants feben mége , wie
¢8 flehe mit Des Heven Lutheri Perfon und
ebre , will ich ihn felbft und andere veden
laffen 5 miv aber bitte i) die Crloubnuf des
muthig{t aus, dbann und wann ein Wost
Dasu su feken , ju mehrever Crfldrung Ded
Leptes , und Nuken mener Hodhwerthefien

ubdyer. ‘

A 1522, toolte D Luther fibon haben ,
baf man fich niche folle Lutbherifeh , fondern
Chriften beiffen 5 teilen fie die Sehre Ehris
fti batten. (2) :

%a

—— R

(1) Sicke pag Centifolium Lutheranum $erynt FABRI-
CIl pag. 281, = 309, 74, == 758, :

(2) Lutberi cigene ot [auten alfo: Yiidbe alfo dis
Viarr, bore und [af diy fagen, sum evfien bitte
iy manwole meines Yiamen fchroeigen und
fich nicht Lutherifeh, fondern ehrifeen heiffens
Was ift Luther? it doch bie Lebre niche
mew. 2% 19, Januarii Ayne 21, D. XX11. Giche
Lutheri ereue Ermahnung an alle Ehriffenim 11,
Senifiyen Theil gevvuctt Ao, foly fl-a;.wb;l;'f;‘

X558,




%a er rathet den Seinigen in dem nenys
fichen Jabr, (1) dag, twenn fie angefodten
oerden » wegen der Lehre , fie follen fagen »
Der Luther feye ein Dube oder Heilige,
da ligt mic nichte an, feine Lebyre a%ct
ift nidhe fein, fondern Chrifti felbf, Und
etwad beffer guvor fagt e¢ ¢ Du muft alfo
feft und gevoif auf BOttes Yort in dies

fer Sachen UMD aller andern, sid

bauen , dag) ob icl) auch) felbft sum
Ligreen wurde , da GOt fur fey , und
widerruffte oder verlaugnete meine Lebre

Dag vu darnmaiche davon tvettefty

forv

- " o . —r

N, 1558, uud 1563, fol, 69. bi gedvuckt U y¢y2s

und 1585. fol. 62, bl im IL YDittenbergifcyen Theil
vom Jabe 1548, fol 71. vou W 1657, 1560, un
1588, fol. 4+ 3, und denn im IL Alecnbuigifchen
Zheil. fol. 83. b,

(1) Yon bepderley @efale ded Sacraments iV
nemmen im 1L Eheil Fenffchen Diucks von 1555
fol.) 95« 85, im neuen Druck Y. 1458, und 1563
fol.97. b, 104.b, 11t Dem nody Hewern von 1572, 10
1§88, fol. 86. a. oz a. im Vi, YDittenbergifhen
Theil wea. fol. 358. b 363 b, im Deucf aber 0
beu
336. und im 11, Alrenborgifchen Sheil fol

2 130: &

abren is6r. v<6a. wsya. und 1602 fol. 3;"‘
x i3

T
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fondern fpeddbft: Wenn auehh Luther

felbft , oder ein Engel vom Hims
mel anders Iehret) o feoy ¢d vere
maledenet. o o oo o Dabey tanft du
mexcben , WelChe arentiche Seelens
Morder dag find ) die den' Seclen

Wenfchen ¢ Lebre , oder qudy Gdtres

Yort nicht lanter und genif pres

Digen, - So viel D. Luther,

Jn eben diefen Naby 1542, fondete B
therus cite iberaus mercProdiedige Schyifft
an bem Derkog Sviedtich Churfiivften
Sadyfen, in toelcher er bald pach demn Ane
fang alfo fpricht : (1) NTich felbofi bq’.g‘ det

; any

P

(1) Jm U Fenifhen epey coruch M, 1559 fol. §6.
b. im ﬂcl{tll Dl‘l(d v[;tnb%’ gs;;’ u%; 1:62 fol. 78
b. 79. a. i bewt Druek abep ypn 9, 1 ¢72. 40D 1585
fal. 7o. a. R bem lX, whtmbergl'r en i‘bf“ g“
druct 9. 1557, 1558, 1560, und oo, folo 146. b,
:nb Denss it 1. Xleenbyrifihens Sheil fol gos

- 9T 2. 4ol ¢onfer gns Tom.II Lac. fol. §44.
. Nova vero Edi;jom R IM'

; s fol. 15, b, 519, 2. Tomu H.
With. me fOl 353 Neo

v. autem Edis, fol. 28,
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TJammer olfo sutcieben , daB, YO icﬁ

nicht gewif wave ; baf lauter Evam
gelium bey Lins ift , bdete ~ich vevsagt
an oer Sache 1c, 2. '

Bon meiner Sady aber , Gndvigfter
Heee 't antroorte ich alfo: Euer Thuyrfurfs
liche Bnaden wweifi, odev yeif fie es nicht
fo lag fie es TJbr biemic tund feyn s

Dag ich dad Eoangelium
miche voir Menijchen, fou
veett ALLEIN voum Hin:
mel, durdy Lhnfern HErrn
SEfum EChriftum habe.

“ib bin gewif , fpridt er , (1) dap -

nein  YDort nicht mein, fendern Ehris
ftus YDort fey, fo muf mein Ljund auch
des feyn, des YDort er reder, Dgs 'baz

‘ ue

—

C(2) Sm I Fenifchen Theil gedruckt U isys fol. 4%
¢ %,S:)cbmcft Y, 1558 WD 1563 fol. 68. b, quTU_(H %
1s75, WD 1585, Fol. 61, b, imy 11, wirtmb&rggfdx;l
Eheil gedruckt . 1548, fol. 69, b gevruckt W 1557
o, und assm. fol, 3. by im U, Hwenburgifhes

& Eheil ol 82, b
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furh fo viel : W%ein YDort ift €briftus
ort, mein YIund ifi Chriftus NIund.

o Weine Lepre ift nidye mein fonbern
Chrifti laureres Evangelivm. , ,, . Denn

fintemabl idy ibr ( meiner Sebre ) QCW@

birt, woill ich durd) fie, euer ynd auch
de Engel (vic &t Paulug fprict ) RNichs

e feyn, DAR WL Menie Lehre
wicht anmime, daf ver widht
moge feelig werdest. Oen
fie ift GOcted und micht
e, davum ijt wiein Ge-
viht audy GOfted und
mdt ment, ©

€ AU 15300

—

(1) Diefe entfenliche Donner - Wort futheri fiehen in
bem 1L Fenitchen Sherl oedynctt Y, 1555 ol 167
by e, . 15 8. Uund 1563, fol. 119. a b gedr. A
1572, uD 1§85, fol. 106, a, b. i Vil YDitrenber?
gifhen Theil gedruckt . xsiq. fol, 39. be 339 2
gedr, Y. 1561, 15620 1572, upd 1602. fol 305 unb
im 1, Aleenburgifchen Theil tol, 162 3. b

.....
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A. 1730, ben lesten Sunii [hrich Doctod
gnactinug Luther an dben Heven Philippuid
Melandhthon untee andern alfo: (1) YOaw.
wm woollet ibe Uns .. . niche béren ?

Pie wiv waﬂld) niche nach dem
Skifd)' ober ¥Delt ; fondern Dbu
Bmﬂﬁﬂ eus dem Heiligen Geift

reden. i
&0 ehen bie{em Sahe biclt Lutherus eine
Predigt , toelhe ev dem Devrn Lasare
Spengler, - Syndico der Loblichen Stadt
mgrnBecg Deicivet oder ;uge‘]cbviebm hat /
woorinnen et von fich felbft alfo redet : 12)
Dyie YDelt beiffemich ¢inen Berfubrery
wie lang fie will, in dep beifie mich GOt
feinent trenen Diener wnd Haufe
Kuedty

e 3 p—

(1) Im v. Henifden Theil gedbruckt A, (557. fol. 57-
a.im neuen Ovudk von . 1561, 1566, 1575, ud
53, fol. 41. 2. M IX  YDicrenbergifchen Theil
von . 1557 1558, 1ad 1569, und 1590, fol- 428
und in dem V. Aleenburgifden Theil fal, 166. b.

(2) Sm v. Zenifchen Sheil des alten Drucks Fol. w3
2. Deg newen Drucks fol. 176, 1. im V. Disrenber’
aird;en Theil gedrudtt Woxc53. fol. 349, gedrudt

.1§59. 1570 UNb 1589, fal, 335, 2, unpim V. Aleen’

bmgifcbm Sp;u fel ,30¢, b. 30y, 3.’
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Knecht, die Engelbeiffen midy ibren®e
felfen (x) viespeitigen beiffen mich hren
€2 Deus

(1) e find dann die Engel; weldye Qutherum ihrem
Gefellenbeifien? Antwore, Gleidyim Anfong bew
vorgefhiigten Reformation, und jwar ichon. 1520.
bicefle es im Lutherthum : Es i%al[cn unfduldi
gen Ebriften unverboblen; " Daf Doctor Lus
ther ein Engel fey deg lebendigen GOS8
der die irrende Schaafe weiden (ol aliein

mif deit Wort der Wabrheit. Sudyet nady
ibr liebe Hevven Lutherancy ! Diefer Tept ftehet indiee
Furgen Gefhidhe, wie dic Unridyriftifdhe Des
cretal von ), Yjarrin Luther verbrand {ind.
im 1 Fenifchyen Theil gedruckt A 1555, tor 399
b, Cim Bogen 3 451 b, ) im newen Dyuck von As
1660 1§67 1575 BnD 1§90. fol 354, 2 M IX.
ittenb, Theil, ved alten und neuen Dyucks , tol.
100. b, §m 1, Alrenb. Theil fol. s40. 2. Sudet
nad ! Sonderlich ibr Yrerrn Stragburger; deunt
A 1524.haben eueve Boveltern Lutherum offenthid)
einen Engel des Fricdens titulivet) wie FABRI.

CIUS erivicfens in Centifolio pag. 243.

Dot bice atle finb Menftyenynd feine Cngel,dicLutbes

vum ibren Gefellen eiffen; Engel her! Enae! berd
~ @edult!da i::: e.'m?:,:g‘&.’i%} éﬂi?{;aeb und 3ras
ift e der fiebende Engel mit ber leggren Pofaurn
Apoe, X1 15. Diefer hat Quherum angpofaunt b
ausgaefdrien fir feiner, Gefellen, nemlidy, dag e

feveder micten durdy dengrimmiel fegrendeEns
gel mis dem gwigen Evangelio Apes. xnm%.‘




BYUDEr , die' Glaubigen beiffens mich

il)ren Batter 7 die elendes Seelen beiff
fen

!
R

Unfgemerct! ich nilf beffer teutfi von dex Karb
reden: Der Ehrivurdige Pater Uiichacl Srifels
¢in andgeforungener Anguitiner Mund), von Cpline
gen gebirtig, wadymals Piarrer bey Witrenberg, und
Lutbevi vertrauter Freund bat fich uagefchenct aude
gegeben fiir den Vil Engel Apoc. Xi. 15 weldyes
34 lefen inden Tifchreden des thenven SMNanns $us
thevi im Ticwl von demn Jangfien Tag.

Diefer Stifel Miicbacl, ware ber alleverfie €ne
gel, roelcher Rutherum feinen (Bc;’cllcn gebeiffen, bie
Teidhtalaubige 2Belt gedffet und fie bevedet, daf s
Lorber, bev nod) in feiner Mind)d-Kutee herum gé
ioffen; fege der Engel mit dem ewigen Evange
Tio Apoc X1V. 6. 5ch befige deffen icd. mit Hug:
{egungen, toovinn bdiefe UnfinnigFeit dev £dnge nadh
vorgetragen wied, WUber dem Sied frehet = Fn Beus
ver Beiten Thon, dabey iy von Herkeu betvans
ve, baf idy den Bruder Deir nicht gefennet s
andy weif ich beffen Thon nicht, fonft btte ich vove
I§ngft, in meiner Widerrwartigheit , dag trofiveide
gied , mit aebubrender Andacht gefungen, oder W
wigftens, fiir bie fange Weil, baber gepfiffen

@o bald Putherug geftorben wave, fudirte D-
oh. Bugenbadgen {thon auf eine Seidpredig/moe
sinn er feinenPafriarchen offentlich hevaus gefivichen
tir denApocalypfifdeniEngel mit dem ewigen
Evoangelio. Sudetnach in X, Wumnb'_:[;gr
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fen midy ffyyen Heilan, oie un i
Wiffenden beiffen mich ihy Li¢chit , md ki
GOt foricye J& dasu, Eg fey alfo,
Oie Engel audy fampt allen Creaturen.
Dag 1ft viel gevedet.  Woh! gemercPet.

AU 1542, verfertigte ey foin Teftaments
(1) roovinn es fich augdeuctlich alfo vernths
wmen lafien uod scfm&c{)cn; Bulest bi_g;

! 3 1

R

{hen Theil, des altenund neiren Deucks fol, 465. be
und m VI Altenburgifhen Theil fol. seq a, b.
Nach der eit fudhte man foldies mie vielew Hl ik
Cdyrifften }u bebaupten, deren Eitulund N erfaffere. b
D. llb.v'[&- FABRICIUS in Cenrifolio pag. 330. &c+ . i i
773. & fleifiig aufaefdhvicben 3 Unfere ‘Herven
Stvafburger waven hievinn die letfeve nicht, wic s
feben in des Hevrn D, Fobann Conrad Hantz
uers Alethea Vindice pag. 10. )
Man pragte diefe grobe Marrbeit aufe Cield ,da- il
won hab idh ¢ig Mufter mitgetheilt im 1. Theil meiz il
net Sus:-Schriffe des Murberrhums pag. i
608. Jn man {dymicyre Diefe Naferey gar in dieBibel (e
Apoc. XIV.6 Radigefucht in . Danicl Cramers
gloffivten Bibel Lutheri, gedrndt su Givafiburg A
1625.in ber Meinmarifdyon Vibel, in Y13 Viicolad
Haafen Bibel, da fiehts. '
Q1) MWeldyes befindli Tom. VIl Ale. fol. g4 2 b
%47 2 wit Unmerctungen aber im 01, Theil meis

s ',‘: ?d’u&@\briﬂ’c bes Lutherrhuis p. 531
v X




idh auch jedermann., .., man wolle mi;b
laffen feyn die Perfon, die ich) doch in
der arheit bine ) nemlich Sfenttich
und die bepde im Aimmel, auff Erden
und in dev éllen betanne, Anfehens
und Authovitde gemug hat, der
marnt frauert und alanben mag s
meby  dbew  feinem  Notavio.

Denn fo miv verdammeen, armen, elens
den Sinder, BOTL, der Datter aller
Darmbergigteit , Oas Lvangelium feis

nes liehen Sobns vertrauet , bal’éu
mich auch treir und wahr
hafitia davinwen gemacht,
 bisher behalten, und gefun
ven bat, alfo daf auch viel in de¥
YOelt daffelbe durch midy angenommen /
und mich fite cinert Leprev dOF
%df)l‘f)ﬁt I)alten, ungeachs ded

Pabfte Bann, Raylers, Rénige, i‘_s;ﬁ“
: (417]
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flen, Pfaften , jo aller Teuffel dorn
foll G‘lgxfig v‘ie{mebt , miv bies in dfefen

geringen Sadyen plauben , fOﬂDCl‘Efo)
weilen hiev it meine Haud faft

Wwoll befamit, der Hoffmmg, es ol
genug feyn , Yenn man fagen und bes

wein tan, Dif§ 1t Doetortd
Martiti Suthers der GOt
ted Motavius und Seuge ift
in feinent Coangelio) ernft:
ficheund wohlbevachteINey:
nug, it fener eigen Hand
und Siegel sut beeifen 2.

Bis bicher D, Luther, und hiemit genugvon
Shines (1) ther, und by .
e 4 @l‘

(1) %cb ¥dnnte des [enns JBr fammlen, al8 da
et gefagt: Was ?ci;" ?cbzgdt)l::gbfb"" ogs ilt 'l‘"-l;

efhidht ans BOrtes Befehl , Dab rocif ¢
'ma‘o {oi itz
#lo wachte Sutherus hey dev Swfel s feinen 53‘51;";
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Die Beugnuffen , Lobe NReden und Hobe

€hren s Titul, welche ev von feitien gercgm
: it

So—

geen und Zifch-Gefellen  Bey efnem guten Glag Wein
etacn guten “Jouth und frobliges Hevk, da man Yo
ber viclen Aeraernufi geveder, foaus feiner Lehre foms
men.  Sude nady in den Sifhreden gedruct 38
&ifleben U, 1566, ! 427, b, 3l 1569, tol. 387
b gedeuce ju Seanclfure A, 1567, fol 395, a. W
1568. fil. 310. b, I 1593, tol 3@3. b, gedruckt
u Drefden W 1725 fol, 387, .

Sudefien muf fich dberChvifiliche Lefer nicht dvgetns
wenn ev dafelbt von dee Heven Doctors Confect ete
Yoas findet, alg da er gefagt: Wenn idh glaubter
daft ich B Ottes Rind Fin, f0 fchiffe ich dem
Dapft auf feine drepfectige Krone, und
trecte denTiivcken mie Siffen, aber woir glaws
ben nidht, bafi e8 wabe fey, darum (ind
wir auch (o Fleinmiithig und versage.

Lroft wider dag Ergernnf dev Lehre,

Biel Crqermif fomme aud
tmeiner Lebr, wse io wine mis, wie

&, Paulus ju Tito,bamit, daf diefe Lehre vffenbe’
set ift um deg Glaubens illen der Mufernehiten s
um derfelben willen andy predigen wir ,denctt
ift8 evnft, um dev andern mitlen wolte ich nit ein Wort
perlichren, Iy bab febr viel Vi(fe auferebif

fen, dieldberiche voaren, und meinte doch {i¢
' waren




Anbdngeen,. fieifigen Nachfolgern und ¢ifes
.risg)n %eef cb’ﬁgerﬂ bon@@lnfang bif auf D%!;g
‘ b

il
LS —

vofven gutyaber ic {Dmiffent mir in dag Uiaul
und machten mirg voll Deock,

Stoingliug, Erafmusd find
eitel durdylocheese Nufle,
vie eitent i das Maul

Eiﬂen, Pun&tum fatis, SBer Bier mif deg
Stonigin von Saba aug Mvabien, niche fagen toifl =
CSeligt find die Leute, und deine Rnechre, die
allezets fir dir ftchen, und deine eifibeit bds
Yen Il Reg. X. s Der Fan dody mit dem Pros
Pheten Yfaja XViiL. s wabrbafftiq von Herfen forez

dens 2Alle Tifde find voll Speyens und Ui
flats an a[lcnrdé)r!;n. B

€8 Tommtvar hierauf nidht an g Luther wils
l';olbaben » und foridye » €t feye cin Doctor
bev alle Divctoe im gangen Bapftum 5:2

J—

€2) 3m V. Fenifchen Theif gedruckt 1557 Fol 168
. b imneneren %‘rud‘ goa ?2[. 1561, 1566, 1<PS,

UND 1588, fol 141, b, im v itsenbergiichen
¢ 2beil 1551, 1553, 1568, und 1581, ol 475
®ud im V, zut(nburgird)gn SQH‘ tol, ﬂé?o by
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Rag exhalten utid davon gettagen , i o
vielund bauffis , bap man viele Folianten »
jo ich fage gar eine giemliche Diblivtect, dA
mit tSante anflllen 5 Kby will mich aber »
weinen wertheften Hoduchrenden Jubdversy
wicht verdeiehlich gu fepn, begnitaen und nut
pen einkigen LBelt » besdbmeen Sutherifched
Sheologum von Hamburg , nemlich D
Peren Job., Alberrum Sabricium toelded
9. 1736, den 3o, Aptil geftorben , nennedd
und gurecifen ¢ Dicfer hat A 1728, ¢if
Budh Hevausgeben in groey Theilen unted
bem itul; CENTIFOLIUM LUTHERA¢
WNUM, five Notitia Licteraria de BEATO
Dottore LUTHERO &ec, toorinmen
ftandlide Nachricht von  Lutheri Lebes 4

Sdrifiten und vorgegebenen Reformation

extheilet toitd 3 Cr geigt gugleich Die g:g:

wud nfeces HEren 3Cfu Sheifti unnlr’
get Goangelift,(b) unbd dabey bleibes, bis 4!
weiteen Bejdyeid, '

e ]

o

b GmV TFenifhen Sheilalten Dencks fol, 316 b.
( imsiftcuen Druckor 208, o Jm VI, Witeen ti’g;
jchen Drud % 1553, fol- 166, im nemeld Dyu
wptt . 1556, 1§70 Und 1589. fol. 167, & H§nd bev
im V. Aleenburgift Theil fel, sy b
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Dochachtuny an, fo man jedeggeit fir Luthes
tum und deffen £ebre im Sucherthum getras
ge, alg da man fich die Nihe gegeben »
vuedh , fchier ungdblig , viele Sehrifiten wnd

~ Bidher u ectoeifen, daf B, Lueher gevoes

fen feye, ¢itt nothwendiger Urheber
ober Anfanger der Reformation,
welcher vorr SOt hiersu bevufs
fen worden,  Dap ev gevoefen, Der

wmicter duech denHimmel flicaende

Cugelmit dem evigen Svangelioy
toelchen der Soangelift Sohannes in der Heime
lichen Offenbarung gefehen am XIV, Ca
pitel und 6, Verf, (1)

Daf ev geroefen jener Engel , weldew
Jobannes gefehen und Hirte fd;éwm it

grofee Stimme und fprechen © Sie ifE

aefallen fie it gefaflen Babylom

OI¢ QVOffe ) und eine ehaufung et

Ceuffel yoorden , undp eine Z}zbaltr&tg
al

> .

() Cine gan; Purke) aboy Fodfitige, Anmercing bierle

bev finbet ber beaierige gefer in dem swenten Thell
meintr.fgﬁd)ﬂ: mstbigm ed)ug:ecbl‘l'ﬁ'! b¢d 96'
Werthume an dem 797, wnd 798, Vi




aller unveinen. Beifter , uhd ein 2Sebalts
nuf aller unreinec und feindfeliger VO
gel. 2Apoc. XVIIL 1, 2. £ g
Durdh dag geoffe gefallene SBabplon verv
fiehen fie Rom, das ift, die Romifde Kivd)s
1) wie jolhe oot Lutheri Anfunfit 9@
" ftanden, bacnach aber gefallen.
- Slefagen, vaf ¢ gewefen ein Propbet s
ein anderer Mofes ; ein anderer Samuels
ein dricter Llias ; ein anderer Jeremias s
ein WWittenbergifcher Evangelift; ein D¢
fenner ; lareyr 3 ein YDOunbdervthdter §
Wunders Wiann , GOttes « Tann, beilig,
Gértlidy, dex groffe Chriftoffel oben draufe
Er wirh von ihnen veralihen mit dem
~'Patrisrchen Abrabam ,  TJobanne dem
Tauffer, Jobanne dem Evangeliften , |4
gar mit derw Beil. Apoftel Panlo. Senug:
fiberbaupt.
. %ng befonbdere aber mercle man woch biw
fes) bag alle SJubel + Predigen pom Fahe
L1617, (2) uhd- 1717, mit ungemeinen Sobs
: fpriiches

gt

e T

(1) 3. Wolffrang Sdaller Plarter im Minfer
" in der atew Subelfefts Predigt pag. 10, W, 1617

(2) 3u Wittenberg bat es geheiffen : acrefintta &

h"-w:di.&:: Yrimrtae R To Lotheram moftrom,

. kliam Germanicum, Apoftolum Euro-

Ll s ‘ prum




f—

B B B "

tichen Diefes Manms ﬁf!fxcrc?duffetp'rggaé
ben, Kupffesfiiicken , geprageen
tten S ‘bl ey SUp(f 'go_iebﬁ'tbt'

UM virtute admirabiliinduifli ex alto, @y A[lepz
beiligfie gebenedeyteDrepeinigheir, dubaft une
fern Luther, den reutfdhen Eliam, den Jgoﬁcl
von gang Europa, mit ciner wonderbaren
Iirarfg von oben berab ausgerifier, vids Osavio-
nes Jubilaas tres Witteherga A. 1618, editas P 87

v Tibingen fdrie man: DoGrina s ex sa:
€ra Scriptura per D, Luthernm Divino afflanta Soi,
ramioe manifeftate, NOB ipfius Lutherl oft,
fed Sacrofan&te Trinitaris. DieLebre, wel
deausder Heil, Sdaiffe( <) ourd Lntherpm
- ausiEingebungdes beiligenBeiffea offenbares

worden, iftnidyt des Luthere, fondern der Al
levbeiligften Dreyfaltigheis. Jubileum Arde
flemia Tubingenfis celebratum A, MDCXVIL, pag. s§.
() Apec. % 1. &e.

~ A .

Su Hannover biefe ¢§: Luthernm Deus Spiris
ths Ui Sani jutradfo roburavit rohore , animavit ,
conforegvir '{b""“‘v'ﬂ!ir, defendir, ,Qutbernm bdﬁ

E O durdy (3 2 i
gcmad):,éwa';:gg’g}){dx en @eift unyerzag

getrdfret befchiiger.
S‘bnﬂﬁl&jniﬂ mehe gy glauben, als bee
ganken betrwglicben Papiften NRotte.!

M. Darid MAYERUS Weclefise' Georgiana _apud -

I.umf-h-r'!--u: Paltor, ig Dedicotinne Jubilzi Rvi‘“'
Eelici®” poffes par 109, Mancofsrss MDCXVIL, e
Voer w gefdroeigen

uth gegebeny gefrircesy
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Geddchtnufis und Jubels Miingen nicht gu g
Denclen, Davon nur der Heve Feneft S
tomon Cyprian, General s @uy}erintenbent
su Gotha, im IIL, Theil feines Sheologifd?
SHiftorifthen Berichts votn andern Eoangelt
chen Jubels Fahe, XIL Kupffers Safeln i
olio mit dergleichen angefiliet , quch fob
ehe ausflielich befchrieben.
ot ihme bat fchon 2. 1699, und 1706
ete Chriftion TJuncker , ConsRector ¥
chleufingen , fn Demr Leben Surheri, L
geinifch und Leutfch befchricben, mehr ald
aco, gulden ¢ und filberne Medaillen oder
Schaus Mingen, fo Luthero ju Sheen o
prage worden, mitgetheilet, davon habe aud
i in meiner Schug + Scbriffe des LW
thertbums einige nachftechen laffen. (1)
MWasg unfere Hevrn Steagburger A. 16174
bagu bengetragen , finden it bey gedachie
Heven Suncker. (2) ol

i

) Sni L Eheil pag. §15. 516, 668, und im 1. gheil
pag. 606, 609. 4
¢2) Die_SSubel-und Geddchtauf s Niinfen Hat b‘g
SHerr Juncher b ar Tab. XXV. lafien iu.ﬂ‘"}’f.fe
fein nadftechen und ~ae wa 20, befhiicben s (‘:‘!“"gn
nb rind, die andere ing qevierte.  Auf vden ard ‘“
%ebctmau ¢inerfeits bag SBappen der [Sblichen St

”

Strafburg mit her unnfcbgiﬁti LuX, POST R‘fs: '
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n Kubels Prebigen und Fob Reben fehls

te ¢ ibnen im geringfen, weder in Lateinks

{hen , nod teuticher Sprache,

Sur Prob will iy mug etliye Crempel,

anfihren , welde gutn Lob Sutheri bey une
fern  Gegentheil geeeichen, 9. 1617, den
1, Wov. an Ql,uerbeilgexx.%qg, trat det Hirs
117, YDolffgang Schaller , Pfoveer im
nunfter, auf die Cangel , hielt feine jroente
SubelsPredig, nahm den Test Apoe, X VIIL
X, bif gum 6. vor fich, und epbldrte ihn alfos
bag bey Anhdrung deffen einem Unpartbenie
fcben, und mit LWorurtheilen nict vollig eine
genommenen SMenfhen die Jobs @egu:t

mogte

NEBRAS. MDXVIL D48 ift : ¥lad) der Sinfrets
nuf gieng das Lieche auf, m?. Al
Omnis. Terra, Adorer Deum, &, Plallat Ei Alle
Landberedid) anyund lobfingedir, D¢ 06
Plalmife fage, ¢£LXV, (LXVL) 4 ‘
uf der andern Seien fiehet: Pro. REHS{O‘-.
Ris. centum, ante, annos, diyinitus. teftis
tut(’:e: gncglorli& novique, feculi. felicl,
auipicio. o, P, Q. Argentor, F.F. Anne
MDCXVII. Ca%Nov?mb. Dag ift : Dum
Gedddbtnuf der vor bundert Jabren vors
GOteherdefrellsen mﬁ fony und glictlisher
Anfang des neuen Jabrhundert, barder Rarh
und das LVolok 3 Srragburg dicfes maden
Baffen, im Jabr 1619, ven erfoen ¥iovembery




g0 Fo& o B
mbgte qur Ungedult , Joen und Race bes
toegt , gettieben und gendthiger roerDen.
Sleich im Eingang p. 17, beibt ¢8:  Heue
ift es bundert Jabr, da der Alimdchrige
GDee_unfere licbe Dotfabrenaus dem
Rémifchen Dabylon , gefubrec , und
yoidexum iis das gelobte Land der redy
ten Evangelifchen Rirchen gebrache: (1)
Uud diefes gefchahe » laut des Contert, duwch
D. Lutbern feliger Gedachnup.  (2)
3 Durch

A——

(1) D Jubel-Sebet unferer Heveen Steafburger

g\viv oben pap 49. gehoret , vedet die unemlide
prady, und-givax aus cinem grobevn Thon.

(z) Sm Sahe. €hrifii. 1524, haben unfere Hevven- -

 "Strafburger an den Heven Tutherum gefhyricben 2

ver itul, weldyen fie ihm gegeben, Lautet alfy ¢

Fideliffino Chriiti Teii , & vere Angelo  Pacis,
Apoftolo Dei, afflict Germahize Apoftolo.

, Das iz S

Pens allergetreneften Scuden Ehrifti; und
redyefhaffenen sEngel ocs Sriedens, GOcres
Befandten vnd des berrnibten Ceurfhlands
Apofrct. Fo. Alp. FABRICIUS ¢in Thevlvgus von
SHaimburg beseuget piefes in feinern Bud) Contitoh-
um Lurheranuy ;v:ummt pag. a3, Daben ifi ¢5 3w
yermpndert, daf Mnno 525, gang Strajburg vott
bicjem Bengen €brifti Friedens= Engel und Apofiel
@O ttes abgefalien, wirtren und uoinglifd) wordem
Befebe ibre Birdyen=Ordnungen hicvon pa.
14. Kerners meine bdiur,'fd)ri?}‘t des Luthers
thums i L Sheil pag. 446, W 493, 30 503 3o
§11, 3%, unb ur ik Ehetl pag. 2544 26 723




Duech Babylon verfiehet er pag. 19,
Rom und die NRomifche Kivch.
Und durdy den fchreyenden Engel , Der
Nomifchen Kivchen ihren Fall = verbiing
digte , wie er Den Sext Drehet, den Heren D
Wigeein Lucher feliger Gedachinup p. 28

- n per VIL Jubel-Predig, weldye volice
bittern Gallen und gefparter Wabrheit ift ,
fimmet v gum Befiuf dag befaunte Kive
then s Hied an und fpridyt ¢
Lrbalt uns aber o HE e bey deinem YDort,
Und feur des Pabfie und Tiwcken Niord,
Die & fum Chriftum deinen Sobn,

ollen ftursen von feinem Thron.

$Hat nun der Pfavaherr im SMNinfter das
samah! folche RNeden gefiihre, was meingt du,
Dafi andere, feinem Srempel gu folgen , wevs
den gemacht haben,

Den 18, Nov. 1617. beftieg der Heve N7,
Tobias Speccer, Profeffor Theologid und
Pfareer in der St Nicolauss Kivch alhier,
Den Catheder, bielt eine Lateinifche Subels
%()%e)be und fieffe fich unter andern alfo horen:

: .

5 CHRI-

[ et

(Y) In JUBILAO LUTHFRANO Academiz Argentgs
" ratenfis nag. 1. 2. 2. Argepsorati A. My DC.XVIL 4
Typis Theodsfii J{ibﬂ/ii,
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CHRISTUS habet primas : habeas Tibi
: PAULE fecundas :
Atloca poft illos proxima LUTHER
; habet,
Fapeti deGentcPrior,MajorqucLUTHERO
Nemo fuit: fed nec, credo, futurus erit.
Incipit Hereticus fieri, quicunque LUTHE- -
M

Carpit & Infernum, ni refipifcat , adit
B Das ift ¢
Chrifto ift bec erfte Plag 3 Paul bee sroepte
.. dusufchreiben 5
Dot ber nddfte toird aug Sie, Dir, mein
, Luther ! eigen bleiben,
Keiner aus des Japhets (1) Stamme Hats
.. bem Suther gleidy gethan, :
Unbd idh) glaube , Daf auch Feiner feines gleis
chen Fommen Ban.
Weldher auf den Luther [DHimpfit , naht
: b gu der Keser Schaaren,
Und wenn er fich nicht befebrt , toird ep it
die Hillen fabren, (2) o

——

(1) Saphet ein Sobn des Noe', vom weldyem Hie
Curopeer berftammen, ;
(2) $Hieher gebdret audy nodh die virr, Oration, welde
der Hr. Y17, Friederidy Blanckenburg . 1617
gehaltenund ift ju finden in dem angejogenen ‘L:é:ib:'




4
w

S [Dliee mit dem aligemeinen Sext dee
Deveen Luthevaner, weler n ihren Subels
RIS [ i

[ —

Latherany 11, AA. S diefer fagt er, Daf Lutherus
feye der von GOt befiellre, cingegeiftere und
Bebeiligte Elias, Bon weldyem ichacl Yeeans
DEL, pin febr elebrterund in Lateinifch - Griechifche
und Hebrdifdher Spradh grindlich erfabrner Mann
Weldher alg Nector des Svmnafii ju YlefeldN. 1¢95.
den 26. Mpril, im 70. Sfabr feines Nlters, unverheus
vathet geftorben, Fein BedencFen fruge ju fagen
Quod PAULO Apoftolo oixyuawins Savpuatiy nOM
tansum par fuerit Do@rind , Sapientid, Do-
nis: fed Perfpicuitate , & Facilitate  Diftorum s
Concionum , EXPOSITIONE <Cpi PTURA &
ceeleflis Eloquentis ]pf'() fe[‘é Maior. @dﬁ
Lutherus dem Apoftel Panlo, Sem under
der gangen el nicht allein fene aleich ges
wefen in per Lebre, Weifbeit und Gaben 3
fonbern daferinder DeutlidyFeit und Kebens

digheit der Rede, im Predigen ¢ lt

Wuglegung der
%wr[ﬁt wnd pimmlifden Dobe

TeOee




Sdyrifften und Miingen, auch fonften, vieh
fditig vorfommet biefeg Jnnhalts :
BGDrtes YWort und Luthers Leby,

YIird vergehen nimmermebr.
Und

——

p——

redenlyeit JhHn %ig) geﬁf ﬁbmwﬁm bab.‘.

Das ift subod gefpaunt.  Sum Beweif deffen [efe
nut, was ich gefehricben im 1 Theil meiner Schuz?
Sdyriffroes Lutherthums pag 428, -« 438, und
im i1, Theil pag. 797. 798. Lefe foldhes, und antroor
temiv: ObD. Luther mit dcin Apofiel Pavlo
su vergleichen ? iles deffen ungeadytetfhreibe Ve
when pag. 26. angeypgene Seeafbuvgifhe Profeffor
BRULOVIUS Lib, cit, pag, KK 3, yon dem Oritten
Elia Suthero :
Si tot fint Cd[dmi,iquot tempore meflis Arifig:
Fi tot fint Seriba, quot in there Stdera lucent:
8it tot fint Charta > quot cernis in aere NNubes:
Sint Atramentsn > quot volvunt sequora Gut/d *
Non tamen exponi y nen dici carminé
poflent ,

Omnia, qua ‘fecit coelefti voce LUTHERUS
Das ift ¢ ;

9Benn (o vicle Schreib - Federn da 'wiven, al¥
Hebren jur Crnd=eit : So viele Schreiber ¢
als Srternen am Himmel lendyten : So viel P
pier) als tolcEen in der Lufft gefehenjwerden: S
viel Dinte , als Tropffen Waffer im Sﬁfét'o:
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Und rende mich 1u den Heveen Reformivs
e, voelche untertveilen Dem Heven Doctor
uther pen Planeten nicht wubel gelefen, ins
$ifchen aber veden fie Sffters demfelben alfo
nady, baf fie fich felbft hicvdurd) fehandlich
berrarhen und verdammen. :
Ulrichy Jwingliue nennet ifn den Flews
hen David , der erftlich den groffen Sos
liath su Rom angearifen.’ (1)

Jobannes Calvinus nennet  Lutherum

tinen grofjen Rnecht BOrtes. (2)
Theodorus Desa Hat cin Spigramma
ober Puries Sinnreidyes, aber gugleich Wiahrs
beitsblofes, Gedicht auf Lutherum verfers
tiget , auf telches bie Suthevifche SHevven
- Theologi fich mebrmahlen bevuffen , und

geof damit madhen. (3) :
S 3 Tels

So Eonnte dennody nidht ausgefproden
unmd alleg befchrieben werden, tvag Luthes
rus mit feiner Himmlifchen DSohlredenbeit
gethan und auggerichtet hat. Da Haftus !
(1) Goldyes bejeugen die Ehur-Pralgifhe Gheolos
gi in ihren ausfubrelichen Bevicht, was die. NAefors
mivte glauben vder micht glauben, am3. Eapitel.
(2) Wie in deffen Epiftolig p. 587, ju lefeny und VoK
dem Herrn Valentin Ernfr L5{cher fleifia ange
mevcft worden im b Theil feiner Hiftoria Wrotuum
Pag. 24s5. 9 X
(3) In lcontbus Cap. 3. hujus Tenoris :

Roma




Wieldyior Adam und TJacobus Verbel

den, goeen bebannte Reformiree Prediges »

eeheben futherum hody. (1)

Jacobus Alcing , ¢in berdhmeer Sbocto;
; un

o

Roma Orbem domuit, Romam fibi Papu fubegit,
Vinbus uls Yuts, Frand bus ilie fuis,

Quantum ifto major Lutherus, major & illa,
Ittum ilsiv que Lpg qur domiie ¢alamo,

1 nunc Alecidem memorato Gracia mendax |,
Lutheii ad Calamum fervea Clava nthil,

Jm_Lutberthum HAlt man diefes Fable, eitele uud
i der That wabrlidy erpialfhe Gedicht in fo hoben
Ehrem, bag fie g nidyt nur invie Tentfeye, fondern go
in die Oriedyife Spradye dberfese haben ; beyde
Uberfegungen fiehen i dem offt-angesogenen Centi-
fobo paz oa; Unter denen erfhiedenen tentfcen
Uberfegungen, FHingt deg Herrn )%“brkﬁ' mie folgt ¢
Romy bas dieTWelt beywang , ift von dem Pabfibes

aoungen ,

Die Wele wicy Romifdyer DRacht, nnd Rom deb
Pabftes Lift ;.

Wi toie vicl grofler nun ift Luther , pemg gelungen

Daf Rom und Pabfi bigegt ourdy eine Feder ift.

Pral nun, veclogner Gried), yon deines Herculs
Senle

Des Luthers fﬂ‘ie[ verdientvor ihr die Chren-Sules

vodtus poctus , lari fari, hodytrabenbe 981l
' ba midyts binder iff,

C1) Sener in vitis Germanorum Theologorum d¢ &¥=

thers. Dicfer aber in Iconibus prafantium aliquet
Theologorum, '




und Profeffor Sheologid ju Groningen, von
epdelberg geblivtig , nennet futherum den
tften Reformator durd) Teutfchland, und
Yergleicht veffen Beruff mit dem Deruff ded
poftels Paufi. (1) ,
Die alte ChurePfalbifthe Sheologi preifen
utherum gar Seelia ;5 (2) denen man nod
beutiges Tags su Bern und -Jdiricy nachs
Olget , ba er eit auserywdhicer Riiftseug
BOrteo fitulivt und Seelig gefproden toors
Den, (3) 8 hat ihnen aber der bisige Pbis
lippus Ylicolai, Prediger gu Hamburg bey
t. Cathavinen , fchon vor 130, SJahren
Dag Lrinckgeld dafiir dergeffalt baar augbes
table, dag fie ihme nodh diefe Stunde nicht
Dafiie gedancit haben. (4) Uud fo vil von
bem groepten Sheil.
84 1L Dae

S

(1) Wie FPABRICIUS beflen Sehrifften nennet in Centi-
) Jfolie page S5T, unb 335,

(2) Im Ausfibrlidyen Berich faft durchgehendss

(3) Samuel LUPICHIUS im Uuggang aus Babel
rag 92. Fertunat Pevadyer in der A 1719. 8¢
dructten Subel-Predigt pag. 24 25.

L)) Siche deffen fl‘l'cb:Bictung 1¢. pag 40 43-?7‘
und den 1. Theil meiner Schup-Sdrifftocs Ln[:=
therthums pag. 307. 1¢. 324. sc. 98¢er mehrere £obs
fpiichy wiffen will, telche die Herren Calvinifice A%'i‘f
anbere Dem Luther bepgelegt, ber mag lefen jene &U'




IIL Danmit endlich aile und jede fehen
mogen, torinn bhauptfadlich pie Lehre Des
Heren Lutheri befianden , fo gefiehen mit
um Boraus alle gelehree Herven Lutheras
ner, wad Dee meiffe Theil der Herven N
formivten, daf Sutheri Sehre durdygehends
pabin gichle den Antichriften , dag ift : nady
ibee gemeinfchafftlichen Spradye; den Pabfk
su Rom der Welt gu offenbaren , mit- Sine
geen gu geigen und endlich gu fiichen, LBi¢
e Denn noch furk vor feinem Ende bey du
dRadts Effen an die Wand gefdyrieden % 1 )a'

elts

"

ders fo Sabricius nambafit gemadht und forgfaltis
anfgeseichnet hat in feinems Centitolio pag, 95 s 7
Auch Fan Hievon nadygefchlagen werden der gc?cbrtc
Cugellander Thomas POPE - BLOUNT, inCenfuuraCe-
lebriorum Authorum de LUTHERO fol s30. &c Daf
Seugnuf, fo ex aus unfever Kivdyen benbringt o. 544.
Beftehet nuv in gehen WBovten.  Martinus Iutherds
intar Heereticos primae Claflis rejicicur iv Jndice Triden-
#inv. Nil adde, nec demo, fed fubferibo fimpliciters
AMEN, & omnis Populus dicat: AMEN,

(1) Fabyieins im' Centifolio pag. 503, Diefen .ﬁtfl‘ﬂ‘
®prudh finde ich hin und wicder inPutheri Schrifit:
ten sum Grempel im V. Jenifchen Theil vom Jabv
1557, fol. 120, imt neuen Druck von A 1561, 1560
a575.nd 1588, fol go b im Wittenbergifchert
vii. Theil gedruckt U 1554, fol. 458. b. iim neuett
Drue aber von Wo 156x, 1562, 1572, WD 16021 .

, fol
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Peftis eram vivus, moriens ero mors tuz

Papa,
Das ift ; '
Dies Pabftes Peft gméw in meinem ganken
oot ¢
Crirb idy 5 fo will Jd Ihm quch noch dews
-’berfé‘%mﬁ geben,
Sy Doth

Wt

fol. 129, und endlich im V. Altenburgifchen Theil
fol. 236, da fiehet ev am Rand, im Tt aber beifits
an unfere Heveen Geifiliche : Lebe idy, o bin idy
cucr Pefiilenss, frerbeidh, fo bin idy ener Tod,
denn GOtehae mid) an cudy gebent 2c,

Diefer Berd fichet aud) im 1X Altenburgifhen
Theil fol. 1585, a. 186 a UNd war alfo vers
teutfihet,

Bir war id) eine Peft, o Papft in meinen Leben ,

«Nady meinem Sterben foll mein Tod den NefiDir geben.

. € ftebet aqudy auf Lutheri Grabiiein, wie bag Ku-
pfer ausmeifet, fo in der Weimarifden Bibel frehet.
Samanbat thn qar auf die Subel- Mingen pragen
laffens Der Abbdruck dayon Trebet nebft der Defdyveis

bung in ¢17. Chriftian Junikers teben utheri pag.

176. Tab, X1 und, weldyes idy fchier veracffen , et
fifst fo gav in des theuren Mauns Tifchreden gedrucke
iu Eifleben U. 1566. fol. 625, a im neuen Druck
von A. 1569, fol. 317, b, Gedruckt ju Franchfure
1968 fol. 283, 3 @edyuct yu Dregden . 1723,
fol. 600, b, Jnder FrancEfurter EDition von A
1593, fiebet Der Bers fol: 445, b. mit ciner Evfla
Yung Georgic SABINI wie folgf: Qui
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~ Dody ernfilich von der Sach gu veden )

bitte 1ch abecmabl fleifig aufyumercien, bm;
¢

Qui dum vixic erat, tua Feftis Papa , Lutherus,
Hic'tib1 Caufa fuo funere Mortis erit

¢ s in bt;[cr Yuflag yor und nach diefen BVerfew
fiebety iff sumTheil falich und ndvridy, als da ev %o
1546. furh vor feinem Sodt ju Eifleben ber Tifthe
gefant: I bin den Pfaffen unbmfm?en gar
su weid), undsu linde gewefen, idy hab ihnen
nod die Benediction gegcbcn und bin ibe
Sdug gewefit- » . - Ego quenfor& Cov
]umna¢ um Papz &c. %’Sd} bin Deg Dapfié
Befchitser und Sdule gewefern, nady naeis
nem Codt wird er miffen einen grofien
Stofs leideny des wird er fich niche erwebren
Fénnen; Denn werden fie fagen : D batten
toir jost Den Suther , der vathen Ednnte 3¢,
9lffes dicfes ift ja falfdy und vecht ndvvifch. (%)

Bas aber hinden nady Fomme, ftinct fo abfdeus
lich, daf eé cine Schande fiie_ cinen [olhen groffen
Propheten , Apocalypifchen Engel, Apofiel , Evans
geliften und Ghrifiug Mund iff, wber Tafel fidy alfo
erbredien, fibergeben, fpeyen und fagen ; I bab
ben grofien Deeck aus der Wele gefiibre s
nemlidy Deg “Papfis Deeck, .fgigraus fragte ¢v
den¥Miagifier Holftein: Tder (mit Juchten ju
geben ) der grofte Sdeifhaufi-Feger wdre?
NS nun diefer nichtd wufite drauf ju antwoveet

(Mein ! weldyer Lutherifihe Theologus und, Schriffs
' gelebree

(*) Dic Sonnen-Flave Prob deffen fiehet hiuffia in meis
nenBudyern infondecheit aber im i TheilberSchng?
Sdrifften des Lutherbums pag 461. .
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t‘ti%ﬁ in biefen britten Puncten unfee als

1]
lee Aobifahre, unfecer theuren Seelen ?‘tnvg

[ —

gelcreeweif gar alles in feines dritren ;8 Theos
logia siftica sewigen Evangelio? ) pa farady bee
Doctor: Die UTutter gis, d¢n die tragt das
Bind in Ulintterleib, gebicrets sur fDele , hdn-
ets an die Lriifte, vud rtl'[[‘ct s/ 'mﬂt"adj 1K
dheifit es ibr ju Lobn Daflir in Schoos ,
das mufidie Mutrer alles susfegen, Punstum et
Exclimacionis ! wanng Fradt, I i
Cndlich miffen unfere Herven Strafburger N ¥k
167, audh auf des Heven Rutheri Donner Wort *

Peflis eram vivews, moriens ero mers tua Prna, | iarint
gefeben haben) weilen bev Hery Az, Fob. Petrus
PISTORIUS unter dem Borfig deg Herrn Sobann
Bedytolds Doct. und Prof, Thol. auf biefiner
Univerfitdt , i aemeltem Tubel - Naby hefes
oder febr-Gdke bebauptet von Hens Rémifden
Pabfi: Dem Antichrift ze. worinn der 17, und
22fte $ehr-Gag gepeifien ; Papa Romanus
agnus ille Antichriftus ,,., now in Monte | i
liveti occidetur § feq Spiritn  Oris Chrifti pet i el
Minifterium D. MARTINI 'LUTHERI . . . . occifus i
oh. Das ift: Der Rimifche Pabft , jener i
grofle Anticbrift s, oird picbe anf dem
elberg umbredbt voerden fondern durdy Filihas
den Greift des (lunbds Ehyifii (. )bung{g:'!; i

4> 9Biv haben ibn eben gebore reven mit by Y1iee
Gifter Holftcin vou Wiififchen Dingen
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und BVeedammaug an ; Kues: €8 ift und
su thun wm unfece glickoder unglickfeelige
gg_bigfeit! Wer Obren bat 3u boven, der
ore.
gutherus fagte ung hicoben p. 67. dbaf die
Engel ibnibren Gefellen beiffen. Die Hevs
ren Suthevaner behaupten mit der @cm}wrin
/ thers

'N ——

Dienfe Doctor Martin Luthers if er ume
gebradht worden. (1) :

O toeh! @ ife leiber ! toeldhes dag Svgfte ift,
nody fodt, unbd iff exfillet worden, was der Heil.
gnann utherus {dhon U v531. (da ihu feine Frau
tiebfte Den 7. November mit cinem jungen YAidreel
erfronet bat (bY) vorgefagt mit diefen Chriftusz
a3ovten: Fcb will bleiben, fie follen unterges
ben, fie babens su weit verfehen: Dentt
mein Leben foll iyr Hencler feyn , mein
od foll ihr Teuffel fepn, des und Fein
anders , das (ollen fic erfabren, und laf fie
nur jest des getrofr lacdhen, (¢)

B—

(a) Vide corum JUBIL/EUM LUTHERANUM pag, b, 3. b

(b) Tom, I Lat, Collog Menfal. pag. 18. b.

) Im V. Jenifchen Theil U, 1557, fol. 292. b, ittt
neuen Orvuf 1¢61. 1566, 1575, und 1588, fol.
275. 2. 3m Vil itcenbergifdhen Theil U
1554, fol. 466, a. im nenen Oruc aber, vOR
9 1561, 1§62. 1572, und 1602, foli 431 b
und legtlich im V. Wleenburgifdhen Sheil fol.
4§36 3




R ) 9%

Achen und Feimarifhen Bibel, dof Luthes

tue geypefen der mitten durch den Hime

mel flicgende Engel, deffen Dienft (GN

der AEre f!mb('l‘{!d) 3ur Offenbarung

des Antichrifte und Stiivmung  feince
eichs gebraudhr.

Wohlan ! Lutherug der Engel hat ungd
ben Antichriften offenbaret , mit Jingern
auf ibn gebeutet , ung gelehrt und gefpros
then ;. Daf der. flavcke Engel in der Ofs
fenbarung Sobannis am 10, Capitel feye
der Romifche Pabft.  Dag ift , wie man
bif auf ben Heutigen Tag bey den Herven
Proteftanten gelehrt hat , der Antichrift,

Soldyes gu bevoeifen beruffe ich midh gaw
nidt auf deffen Tifchreden , allwo eg flar
ftebet. (1) S bernffe mich andh wicht auf
vefien Schriffeen, welche e¢ A, 15730, und
1735, Da er vollig erleuchtet mup getvefens
fevn, gue Sehre allen Menfchen vorgefchries
ben , und wovinnen foldhes augdructlich su
lefen.  Diefe Scbrifften aber find:  Das

Duch von den Schliifjeln, weldes ev gos
ot ol fbricben

() Zifthe, Liflebifchen Drucks 1566, fol 351 b,
1569, to]. 319. b Sranctfurtifchen U, 1567. fol,
224, b . 1568. fol, 2§ 4. e M. 15930 tol 349, a.be
Vom Unrichrifi,




fchrieben B 1530, (1) Ferners die Auslet
gung der Epiftel an die Salater (2) welde
A 1535 beraus Fommen, :

Auf alles diejes beruffe ich mich nidyt , fone
been auf Rucheri 2ibel und die Symbolis
fche Ducher, namentlid) auf die Schmals
Ealoifche Aveicul , deven Urheber und Bers
fajjes Lutherus getvefen 5 Und diefe miffen
nothroendiger Weif, ohne alltn LWiderfpruch,
gelten bey Den Hevren Lutheranern , noeilen
man fich mit cinem theuren Eid dDargu vers
bindet bep deren Lehre gu leben und gu flers
ben, (3) ober ¢8 gilt uberall nichts bey ibnen.

Yn bder Borrede uber die Offenbarung
?obannie iber das X. Capitel lehret, und
pridht Sutherus, daf ver ftarce Engel
mit den Regenbogen und bittern Z‘.SFc.b
eye

(1) Sm i Wittenbergifdyen Theil , gedruckt
8l 1554, fol. 428.« U 1561.1562, 15 72,10 1600
aber tol. 397. Jm v Jenifchen Theil gepruckt
Nox557 1561, 166, 1575, und 1588, tol. 228, 3
und im V. Aleenburgifdhen Theil rol. 362 a

(1) Xm L Ditcenbergifchen Theil gedruckt A. 1539
1551, 1556, foi 226, a. . 1567, und 1602, fols
219. b. und im vi. Altenburgifhen Sheil fole

771, %
(3) Dieler Eid ftebet im 7 Theil meiner Uerchs
x‘}dvfxrbi Feften von alten und ncuen Ghsolog#
'~ fiben

«rd‘[‘d;rcyom pag. 1859,
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feye das beilige Pabfichum mit feinem
groffen geiftlichen Sdyein. }

Uber Den Tert felbft : Und ich fabe eis
nen andern ftarBen Engel vom Himmel
berab Eommen , glofict Lutherug und

ftiche auadeuctlich : @qﬁ ift ,bc,t
Romifche Pabft i geiftli
then MWefen,

 Der vierte Articul unter den Schmalale
Difhen bePrdfftiget diefe Sebre Sutheri, mit
Weldher er den Antichriflen, den Rémis
fchen Dabft, tvie man bey ihnen rebet, ofs
fenbaret hat (1) :

Diefe Lehre fiebet in allen alten Sutheris
fdhen, fondeclich glofivten., Bibln bif auf
diefe Stunbe,

Auf diefe Lehre ift Lutherus gefiorben, (2)
bat fie nie tibereuffen , und toenn er fie
audh widecruten hdtte , fo todve folcyes veve
maledeyet, (3) :

Diefe

Sl

’

(1) Diefes babe iy in bem 1 Theil meiner Ause
erlefenen mergwﬁrbigreiten'auﬁ penenSdymals
taldifhen Artickeln unwiderleglidy dargethan pag.
538, *~= 540, 05 X,

(2) Der Betweif deffen ftebet oben an dem 54, Blatty

(3) 8efe @. Suthers cigene 2Bort oben pag. 63. 63.
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- Diefe Lehre it BOtteg Lebre, und ded
nach vergeber fie nimmermebr. (1)

MWer diefe Sehyre, diefes Soangelium, wels
ches Lutherug, der micten dutch den LHims
mel fliegende Engel , von unferm Heern
€ Chrifto empfangen ; (2) Wee , fgcge
, ihy

v

\

(1). Siche oben nao. 84.den allgemeinen Reim Hievosy
und. wmevce ‘dabey, dag wman auf dbie Titul ber
Shrifften Sutheri gefest hat folgende finf Dudhe
flaben: v, D, M. 1. . das iff 1 Verbum Domini
Manet In ZEteraum, Des (pEern YDort bleibt
in Ewigleir. Belche Wort (genomnien aus dem
118, (119, ) Plalm 8o, Vers. Efaid XL.g.1. Peto,
Loag. @ taugt aber diefer Gottliche Tept eben 0
Wenig auf D. Luthers Biicher , alg e A. 1530.
fidy gefchictt hat auf die Ermel dev Laquayen, BDee
Dienten und Stalifnedyt des Durchlendhtiqen Fiye
fien und Hevrns Fobann Heross in Sadyfens
woriber ein Gelddter anfever Seitd , Proteftans
tifer Seits aber gar ein Gefpdtt entffanden , das
won ich eheveffen fohon im0 Theil der Uerchs
woirdigheiten pag. 1085 Melbung gethan,  Jn
goifchen hat es Feiner beffer geteoffen , Eutherifcies
Ceits alg deg Churfivftens von Sachen Fobann
Sriedrichs Huger Hof«Narr, ver Clavs, weldyer
pie finff Duchftaben V. D, M, 1, £, vou Luthere
wevftanden und alfo ausgelegt :

vnfer voctor N adyts Immee Arges.
Rinder und Narren veden die IWavheit,

(2) D, Luthers sigene FWove fiehen oben pag. 64




ich, Diefe Sepre, weldbe Chrifti, ja_ber Aty
levbeiligfien DrepfaltigFeit (x) und nidhts des
@ D. Lue

——

(1) Refe, 1o gefehrieben fehet, oben paty. 61 64.76.1.
und bedende jugleidy, daf man im utherthum .
1521, fid) fbon pabe fo weit vergangen, und Geld
8ceprage , wovauf einer Seitd Ehriftus , auf ber
Snbern Seite aber der (Tidndy Lutherus gefiane
den, mit der Umfchriffe :

Harefibus fi dignus erit LUTHERUS in ullis,
&¢ CHRISTUS dignas Criminis hujus erit.
% ; Was ift :
ann Sutherus cin Keger ift, fo it aud
Cheriftus ein Keser.

Die Minfie ftehet in Chriffian Junckers Pee
ben Lutheri Tab. V. Num. XiI, pag. s:. Die Be=
{dhreibung aber davon pag. 49. s0. Da ich nun im
Sri-Dogel hieriber mich gereget, und erwicfen »
1as ju erweifen toare , Fonnte in unferer Nache
barjiafit , der berlihmte Herr Jobann Eafpar

alfcy von Carléyul), nidyt ruben, fondern fiele
wmid) , Sutberum g vetten , mit einer Blend » Lae

. terny ungeftimme ans dem idy aber in meinen EX-
CEPTIONIBUS pag. 22 &c, nad) Berdienft heime
gegundet, weilen ev Fein Liedyt batte. ;

s iy mit dem dreren Cafpar im Durladyic
{then fertia ware , Fame mir ber YTeifter Jo:
bann (ieldior Braffe, Ober Plarver audhKiv=
en=und Seyul - Sufpector ju Hufum im Jacrl;ogr
thum Sdlefroig , dbern Hals mit nadiolgenden
Wautway Dilgt

o ¥




D. futhers ebre ift, nidht annimme , det
Yan nicht felig weeden. (1) Scb fage ¢8
nidt , Sutherus der Apocalppfifche Engel s
der eutfche Prophet, und Apofrel, der Wits
tenbergifhe Soangelift, det andere ‘S‘Rofebﬂ 2

¢

——

Ilft du, 5Y Q&ﬁrcr’! didy, an Luthers Lebre

reibei
1Ind ibn befdhuldigen verfludyter Reégerey ¢
So treibt dein (Br?;nm ;?ebd%ml, 3u8g‘ic?cbct
_Beit 30 fdyreiben
D Chriftus, fhame didy der grofte Begger

6}7‘- :

Nber audy diefem BHab i int 11 Theil dev
ierdbvolirdigheiten pag, 159, - 235, Den abges
Bettelten Sdyeer - Geiger - tobn vedlich uud ebrlich
Baar ausbezablt.  Sehund erwarte i) nod) den
britten SternensBufer , den Meifter Hans Bals
ger ausg Utopia. ;

1) Lefe nodh einmabl des Heeen Sutheri entfeklide
Donner-28ot oben pag. 65, und wiffe , daf der
felb¢ nno 1522 da et folhes wider den falfch?

enanten @ciftlidhen Seand ( wie der Sitw!
%m fal'[rbcn sc. Sdyrifft lautet) gefdyricbens vol
Yommen fepe evlenchtet getoefen; Jeb i{agc ¢8 mid)tr

oubern Der Hut Dalentin Ernfe Lofdyer, ol

elt berihmter Doctor Theslogid Soniglidy
%’oblnigd):unb @bpr{urﬂ[id)scs& fifdyer Kircher
nnd ObersConfiftovial - Rath ; Ober -Pfarrer wnd
Guperintendent s Drefden im 1. Theil feines
Hiftoria Motuum ( toovintien die Bewegungen ut
Qénckereyen ywifdben den Lwterifhen und Nefors
mirten eraehle werden ) pag.usn




Der britte Gliag ) teldber die groeyte Stelle
nady dem Apoftel Vaulo hat, und die Bibel
fhiee befler ausgelegt, alg Paulue [elbfl, i

Derd per ! der fagts! (1) gt

Sutherus , deffen Urtheil GO ttes Sericht 1| e
und Urtheil, deffens Wort Chriftug LWort , | i
und defien Mund Chriftus Mund ift. (2) o)
Der fags! ;
: Suthecus , der aus Cingebung deg Hile

Geiftes gevevet, (3) Der fagts !
Wer Luthero bierinn , Proteftantifcher
Seits , widerforicht, der {chimpfet denfelben,
urdh feinen LBiderfprudy, wird ein Keger kg
und muf in die Hollen fabren. (4) Mt einen Vi
! Wort : Sefan hicht felig woerden. Wie (s I
: aus Sutheri und_femer getrenen Jlingern
) Gonnens Blaven Worten bif bieher unlaugs
bat, und untoidecfpredlich ertviefen,
- Dap aber die beutige Herren Lutheraner
: bem Doctor Luther in der Se?t vom ftars
; cten Engel fhourfteacts widerlprechen , und (i
, folche niche annehmen, ift offenbar i%ep hte
2 ¢ie

—

() Siche oben diefe gefchvollene Zitwl pag. 24. 26,
49. 71, 56, go. 82, 83. 84,

(2) Rutheri MWort fudye oben pag. 64. 65

: (3) udy bicfes bat ev von fich ausgegebett pag. &6 77.
: @) 917 Tobid ufammen gerafpelse Speck+ Deré
betrafftigen Diefes oben pag. sa.



Weimarifchen Bibel , (1) in der neuen Tihe
bingifchen Bibel , (2) in der neuen Leippiges
Bibel , (3) in dez_neuen Altdorfer Bibels
(4) in dem Neyen Teftament unferer Hevren
Strafburger, relde A, 1724, in Verlag
e Deren Dulfecters in Octap gedrudt
oorden , (die id) alle befige,) Denn im Xo
Capitel ber Offenbarung Sohannig fagen fie
¢inftimmig , daf der farche $Engel der
Romifche Pabit nidse feye, wie Sutherus
und die Schmalfaldifche Articul gelehrt har
ben, fondern_dap der ftarce Lngel feys
unfer Hre JZfus Chriftus. (5) o

a

—

(1) Gebvudt i Yidirnberg in fol. U, 1643 durd
Wolffgang Enodrer. Sy
(2) Mit nenen Borreden x, von Doctor Chriftoph
Matthius Pfaff ;. gedruct juTabingen in Mes
vian:Foliv 2. 1729, durdy Fob. Georg und Chri
ftian Gotrfricd Corta.
) Mit Summavien 1. 3. Ylicolai Haafens 7
3gebrutft ju Seingis in 8. A 1733, in dem {pa’v
mannifdyen Berlag.

(3) Mit D, Guftav Georg Jeltners Ynmerdu’
gen , gedvickt 3u Aldorf 1740. in grof 4. ouvh
Frnft Friedrich Sobel. '

(5) Jn etlichen Suthevifchen Bibeln , roorunter dIe
Weimarifche g jeblen, fiehet D, Suthers Bov
vebe fiber die Offenbarung Johannis , rooeinned

bas X, €apitel anf das Pabfithuns gedeutes %i;%;
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Was folat braus, liebfte Lutherifdhe Sees
n? Das! dasfolgt draus, daf ihr widht

S 3 : Founet

o

Sudht man nun im X. Capitel nady , fo finden wir
alleg wou dem HEven FE{u Chrifiy auggeleqt ; wor-
aus ju'fehen, mit wag fir einer groffen Vlindheit
diefe gelchete Leute von GOt gefdylagen worben
Die Herven Butherance felbft follen urtheilen ¢

Eine nody draere Comdbdie wird gefpiclt in Lu-
theri Bibel, weldhe . Danicl Cramer, meiland
der Stiffts-Rivdyen juSt. Marien in Alten - Stettin
Phaveberr und ves Fiefilicyen Padagosii vafelof
Preofeflor A. 1625, ju Strafburg mit Nuslequngen
1. bey Kasari Segners Ebens hevanggegeben.
i)ctmc in diefer finben wir Eutheri sbige Vorrede 3
Sdylagt man aber dag gepende Eapitel der Offens
bavung Jobannig auf , (o mug man mit Erfqunen
feben in Dem Summarijchen Snnhalt Dicfes Capitel$
und benu in der Auslegung deffen, Daf Chriftusd
Der ﬂat_cfe Engel feve, der fih sum Troft
@m 18Bt, ein offenes Biidylein trigt , die

Driffe Sffner, und infonderheit den Pro:
Fb“'fd”" Derfrand diefes Birchleins der OF
cnbarung. Der erbebt feine Stimme und
it predigen wider bie Antichriftifche vid

_ Misbemeti{dye Greu] 1¢.

Wendet man aber die Yngen auf ben Nandy
fo beifts von dem frarcken sEngel: DO ft
Das ift der Romifchen Paft in geiftlichen
Wefen,

ABas foll man Bier glauben * Beypdes : ”:g»g
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Ednnet feeligterden, fonbern mift nach euerers

Lutherifchen Verg, oben pag. 82. mit den ﬁet;
: fiee

——

Feing ? Ctiwag, ober nidyts 2 Wie ftimmet Chris
ftus mit Beligl ? 2, @_ur). VL 15, g)aﬁir . Séuf
they den Pabft gebalten, und gefagt ; S5 glaubes
daf deor Dabftcin vermusiter und leibbaffriges
Teuffel ift, woeil er der Antidheift ift. Siehe !
Dicfeg iff Lutheri Glaube in den Tifhreden sEifles
bifdyen Druck . 1566, fol. 333, 3. U. 1569. fol-
303. b. $rancifurtifthen Druds von A, 1567.
fol. 207. » A. 1568 foi. 241 b. A, 1593 fol. 236. a
Dfrefnifcben Druds U, 1723, fol. 528 2. Nady
gejucht ! / :

%n der Wittenbergifhen Bibel , tocldye it
arof Onart U 1660. 30 Wittenberg in Berlegund
Balthafar Chriftopb Wuftens, Drucfers und
Buchhindlerg in SrancFfure am Mayn , aufs neue
mit §leif iberfeben, fame . Hurreri Summas
vien . mie beygefigter Cenfur und Vorrede
der Theologifdhen aculeat dafelbfl, jugeridyt
wnd perfetiget worden, fiehet cine pergleidyen
Unfinhigkeit , toie in vorhergehender Cramerifchen
Bibel , betreffend die Dorrede iiber die O ffenbs
rung und dent die Summarien und Glofje Wber
bas X Capitel,

1 ben Summarien beift e8 gleidy Unfangs Ak
fo: %in Engel (Chrifiug) 1.heiffer Foban’
nem cin offen Budy effen 2, Diefem fenrrge?
rad gumiver, {iehet gegen dem 1. BVerficul hindber
am Nand von dem nemliden Cngel dre Glof us

fagt s Pabfl, Das ift der Romifthe Da;”ff

.
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e e Holen fabren,  Ueebeilet felbft ¢
i S 4 % Wie

imgeiftlidhenefen.  So fiebets audy Splbens
weig in ber nemlichen Wittenbergifchen BDibel »
weldye der vorgemelte Blath, Chriftoph Yult,
9l 1606. it grof Octay gebenckt, O blinde Uns
finnigteit, und unfipnige Blindheit. Ibre Sine
fne }Tnb verftoctet. 2. Cov. UL 14, Der GOLL
diefer el bat thren Sinn verblendet 2.
€or, VL. 4. ;
n Der Borrede gleith Anfangd toird Lutheri
Mibel ein (onderlidy edel Rleinod genennet.
Bald drauf beifit e, des Seligen dHerrn Luthes
vi Lebr feye in GOtres Yort wobl gegrim:
det y durddringend und uniberwindlidy.
Allein ihr Hevy fivafet fie dey Unwabrbeit, indeme
fie Dag MWidevfpicl glauben und thun, fonft wirden
fie in ben Summatien uber dag X. Capitel dev Of:
fenbarung obannis , mit dem eingefdhobenent
Wort Chriftus, futheri Rand-Glof vom Pabfe
nicht verdacytig gemacyt und Luthers Schalckhet
und Eri-Lafterung vervathen haben.

%n ber Shbinger Bibel, tocldye ber Herr Ebriz
‘ gian Eberbard Weifman , Doct. und Profe
beologia, nwb deg Hod:-Fiirlihen Sheol. Stip. g e

Gupevattenventens gu Siibingen A, 1738, bafcl‘l;g i
bey Jofeph Sigmund und Fobann Heinri i
Phbilipp Sdyvamm in Golio gedrncfe und verlegt
f Berausgegeben , ift bie nemlidhe Unfinnigheit , wie
' in der AWittenbergifdhen Vibel ; Denn da fichet
! tian, dag der frarcke Engel in der Borrede
v fiber bie Offenbarung Johannis das Pab tthum

#i Bedentet und cigentlidh verftellet 5 in Bev ¥insan-
wen:



Wlie fiehet e8 aber mit den Herven Nes
formivtens 2 Antroort : Schlimmer , als
: fchlimm 5
voendung aber iber bag X Capitel, ift e8 Chriftns;

die Wort lauten alfo : v, 2. Chriftus (der fich dIr

anter den Bildedes Engels seiget) ift ein Hert
_ fiber die Erde und eer 2. Sauter verfiockte
Slendung vom Satan ! :
D toie weit vevlidyer find die Berlenburger it
trer U 1730, bafelbft vollendeten Bibel, da fic it
VIL Zheil uber dag X. Capitel der Offenbarung
vhannig fol. 325, den Starcfen Engsel wedet
flir Chriftum, nod) weniger aber fiir den aI;ft;
Balten, fonbern nur file cinen Engel Chriftis
weliher feardt ift. . Denn Chriftus if der Stdrs
c)f‘erc s toie gejdyricben fiehet. Luc. 11 16, €ap-

SHievauf feken fie ihre Anmercung mit diefer
#iberaus bebenclichen , und gur volligen Vefeds
mung bes ungewiffen , grundlofen Lutherthums
fdhonurgrad absielenden , Frdfftigen , unwiderleglis
dyen Worten, und fpredhen :

Yiad) Luthero aber und den Gymbolijdyen
Budyern (a) foll es der pabj‘: fepn. av
dencke poch s T3er foll dann mit QUIA (;’2

I

B

{a) At Sm. arty 4. :
(b) Bon diefem elenden Gaucelfpiel und jammerliz
chen Jt‘agenfﬁrieg, fo_bey bem Quia und Quare”
ans im Lutherthum gefpielt und g;jﬁbrt toprden #
fefe den | Thet! meiner auserlefenen. Ylierct”
wirdigFeiten vort Alten und Yienen Theolo?
gifdben Mardfbrepern pag. 31, 183, 229-
238, 16, und im 1L Theil pag. 1078 ¥y 1067




.*.‘gg.gg 108

{limm: drger, al8 avg. Crfilich haben fie
von Anfang bee mg} ibrem hochanfehnlidyen
5.

betlihine

[ro—

bie Biicher unterfhreiben 2 Da es dody die
Wittenberger (elbft () auf Chriftum deuten.

Wer hatte denPabit grof:
fexe Ehre Foumen anthun,
a8 die Symbolifhen Bt

her der Lutherifchen Kir:

d)m ? Go reden diefe !

Wann wiv Catholifihe nun, in Anfehung dies
fer mehr alg Babplonifhen Unciniglet und Bevs
wirrung , mit dem Upoftel Paulo fagen : Sie

Yoerdens in die £dnge nidyt treiben, denn th+

re Thorbeit wird offenbar voerden jederman
2, Tim. 1L 9.

So mﬁgien. fie in Betvadyiung ihres jertrennten
Uncinigen Reidyd Alateh. Xi1. 2. und Herum beifs
fens, Balat V. x5. vor GOttes Angefidyts aus fbers
eugtem @icm?lfiem beFenmen und mit dben Schriffts
elebreen ju Jernfalem fredyen : s ift Fund and
offenbar allen., .. und voir fdnnensnidtleng-
nen,  Apoftel GSefeh, 1v, 16,

P . ———

(2) Jo. Georg NEUMANN Difp.de Regno Chiliaft. du-
dum prastcriapfo §. 19, pag. 37
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beeibsten Sebeer Seincich Dullinger, (1)
beu ftarcEen Cngel immerdat fir den Herrn
Chriftum angefehen , (2) mithin baben fi¢
dem feligen Lurher, dem groffen Rufts
seng GDttes, wie fie veden oben pag, 85+
und 87- offentlich toideefprochen und deffes
Lehre nicht angenommen, tPolg(iob tSnnen aud
viefe nidt feelig toerden.
- 2um andeen bat dev feelige Luther iy
nen, cin Syabe vor feinem Todt, fein volliged
vk evoffnet und gefprochen ¢ (3) %c? D.
actis

(1) Des Heven Ulrich Swingels licher Tochtermanme

(2) Angelus fortis ipfe CHRISTUS Dominus eft. iDex
fearcke Engel ift Chrifius der HErr felbft.
Conc. XLIIL in. Apoc. fol. 1a5. 126, &c, “/’I“
1557 in fol. per Job. Oporinum.

€3) S dem viIL Fenifchen Sheil gedruckt A 1558
fol. 192, b, ¢, im nenen Drud aber von A, 1562,
1568, 1980, 1D 1600, fol. 174. a. 3¢, m 1L ¥Digs
tenbergifden Theil gedruckt Us 1548, fol. 247, be
i neuen Orud von U, 1557, 1569, und 1588, fol
319 b. uynb bean im Vill, Altenburgifchen Sheil

ol. 345. &

F Sudet nady, St liee Freunde ¢ und dencef i
gleidyer Seit an den Troft - Brieff, weldyen der pon
Cudy 6cc}£g=qcfprvd)cm(6roﬂ'cxmdyt(ﬁtbtt,ﬁ’
Matrtinug Lutherue U 1546.0en 17, ?mnm pict
ochen vor feinem Tod, an feinen licben gefreuent
Kreund Hevrn Jacob Probfe, Plarrherrn Ve
wen, gefdrichen, worinm vy eud) jur guten f;?‘:;
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Mavtinug Lutherus , alg dex ich nun
auf dev Bruben gebe, yoill difi Seugs
nis und diefen Rubm mic mir fur mels
nes lieben HErrn und seplands JE(

Corifti Richeftubl bringen , pag i
vie Schwarmer und S
cramentd-Seinde, Carlftad,
Jwingel, Eeolampad,
Stenctfeld, und ihre I
ger s ureh, undwo fie find,

mit

e )

unter andern aud) diefe (iiffe Wort fehen Hat: BEA«
TUS VIR, qui non abiit in Confilio SACRAMEN-
TARIORUM, nec ftetit in Via CINGLIANORUM .
nec fedit in Cathedra TIGURINORUM. Selig ift
derTann, der niche veandelt imRath Doy O
crament s Schrodemer » Yiod trite auf dert
Weg der Btvinglianer, nody fisse, da Die
Qircher fisen. Sehet » tie meifierlich dev felige
StiftzReng GOttes Lutherus den erfien Plalm angs
gelegt? Bebendts ! (a)

S— -’
o

(3) D.7.E, L4SCHER ify bem L Duch feiner Hifloria
Motuum pag. 255, 'nCQ"f- EABRICIE Centifolium
Pag. 669. &,
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it gansem Senft verdarit

und gemidden habe, nacy |
feinem Befebl, Tit. 3. einent
Keper folt du meiden 2.

und gebet nody tdglich unfer aller Pres |

vige, Wwider ihve laftevliche wd (s
genthafftige Keseren, weldyes fie
wobl 1ifjer.

Khren Predigern gibt ev diefed Jeugnufy
unbd foridht : Dag fie ¢in eingetenfs
fele , ourchteusele und fibertenffelt
Ldfterliche Herss und Lugenmanl

Attett, oo oo, Sic find dabin gegeben,

dbret e feenerd fort, und fGindigen sum
Tode ( wie St. TJobannes fagt. (1)

Bon den Meiftern vede ich, dem
avnten BolcE, o unter ihnen ifty
pelffe der licbe DERR Fhriftus

von

a

(1) 1 Joh, V. 16,
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von folchen Seel - IMordern,
So weit Doctor Luther, ihr SHerren Neo
formicte , nehmet mit bes Seeligen Nanne
Keenfprudh vorlieh , idh thue nichtd davon,
toag ich aber bey allem Diefem gethan habe,
nod thue und mit der Snade BOtted, (el
ten ich mit meinem ADSIS, fiehe mir bey,
antuffe* ) bif in den Tod, nach meinem Vet
mdgen thun will, gefdicht eingig und allein
Yarum , damit ihr Herren NReformivte mit
Denen Herren Eutgeranern, Die in gleicher
Berdammnuf fiehen , Frafft der Donners

%g{tcn rﬁutbet ,.d)feb%?. c})négét.
un Fomme ich endlich audh gu eu ¢
licbe Catholifche! und fage allen un%”,'g?u
pon Grund meines Hergens : Yer Luw
theri Lebre nicht annimmte , der fan
niche feelig yoerden,  Merchet diefes ! %ﬂ
trifft

(") © perrbilff mir, o dere lafwobl gelingen. |

. Pfal. CXVIL, (CXVIIL) a5,
ADSIS, Symbolum meum , quod dicit ;
mpere
dwxiliante Deo S wperavi Y Inimices Selfaries,
sperabe
Mit GOttes Hilff swing ich, Hab sroungen, il
bestoingen :
Die Feinde unfrer Kivdh. GErebilff! (sInue
gelingen,
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trifft cbenfalld unfeve ewige Seeligheit und.
etvige Verdammnu§ an,

i Sabt Ehrifti 1528, hat Ooctor Sus
ther, 0a ev vollig erlenchtet gerefen , fols
genbes gelebre , behauptet und gefprodyen :
( 1) 2Bir beternen aber, daff untecdem |
Zia'pffum'biel Chriftliches qutes, fC( alles .
Shriftlich gut ey, und audy dafelbs

peckommen fepan uns ; nemlich wiv bes |
tennen , DAR it Bapftum die recly

teDeiligeSchriffeien, vechee Tanf?
fe, vecht Sacvament des Altarsy
rechte Schinfiel sme BVergebung
derSunde rechePrevig-Ame, rech

- terSathechifinus als gehen®cbott

Di¢

R

(1y Sn cinem Drieff an swveen Pfaveherrn von dE
)micbcrtauﬂ’C im 1v: Jenifhen Theil gedrucht Y.
1556. fol. 408: b. 409. a im neuen Druck aber
yon ben Sabren 1560. 1566, 1574. 15865 WD
1606, fol. 320: a, m 1L itrenbergifchen
heil gedbruckt A, 1548. fol. 279. b. in nenct
Druckt aber von AU 1557 1569, und 1588. ‘".'l'
229, b, &, und im 1v. Hleenburgifchen 2ol

fol. 375, b. &e. Nadgefudde !
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die Avtickel des Slaubens , das

DBateer Unfer, {180

_SMerckes, S liebe Catholifhet Wann ihe
diefe Sehr nicht annemmet, von Hecken g[qu-
bet, brauf lebet und flerbet, fo Fonnet ihe
nicht feelig ecben. 5

A, 1938, nachdetne . Luther beseitd 21,
Sabr von der Romifhen Kirchen abgetretten,
und im hodhften Srad muf erleuchtet getves
fen fepn, bat er dag XVI, Capitel Sohane
nig gepredigt und ausgeleat 3 Und da fagt
ot bald nadh dem Anfang tber den 1. und
2, Wers alfo: (1) YOIt mifjen ibnen (dens
Dabﬁ und feinem ”o_auﬁ'en) eimdumep )
vas wabr it , im Pabftum ift
G Ottes Wort, Avoftel - Ampt,
und wir die Deilige Schriffe
Lauffe ) Sacvament und "]31‘6%19;

gl

© —

) Sm vir. Fenifchen Theil gedructt . 1558, Fol.
179, b. im nenen Drnck qber von Y, 1562, 1568.
15871, und 1598. FOchmg. b. im V. mggcnb;tt

ifchen Sheil gedrucke Y, 15511553, 15681561,

3 glﬁ)ﬂ. bl.) und im ViL Alrenborgifben Theil
fol. 180, b. 151, a. Befehe aud) den 11° Theil meinee

Sdun-Sdriffe des Luthershume pag. 115,
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(tul von ihien gertommen haben

wag wiiftesn wir fonft davon ? (1)
Audh Diefes muffen wic Catholifche glgu[:
2 be

—

(x) Mit wag fiir einem Geriffen? mit r0ag fily einer
vedlichen Gemuith, anfrichtiqen Heeken nad unge?
falfchter Wabhrbeit, Hat danu Doctor Luther nbigens
fteacks sumider Bnnew auffesen, vevfevtigen, anftims
men_und denen Seinigen vorfingen das beFannte
Rivden= Lied: O H¥rre GOreac. worinnes man
dem Papft, Kayferuud uns alfen, nod big auf den
Beutigen Tag, fondevlid) in eutfthland, nadyfinges
wnd fpridht :
$Hilff, HExve GO, in dbiefer Noth,

Daf fich die audy befehren
Dicnidyes betrachren, Dein Wort verachten

Und wollens andy ni&t Iebren !
Sicfpredhen (Dleche: fey nicht ch)t,

nd babens Rie gelefen :
Yudy Nie gehdre das edle Wort s

Gfts nidyt ein teuflifch DWefen ?

Kreplidy! freplich iftd ein tenflifh TBefen! wo
sman wider beffer Wiffen und Genifjen, wider alle
sBabrheit wiver fich {elbft , feinem NebeneAMNenfchert
vor ber gansen elt, fo ubevteuflifc) fhamlvf n}!d)f
vebet, nachlicat und nachldftece , wie Hiev gefdyicht®
Sycly lebe ( bereitd nad) der augeiangenen, {ogenamt:
fen Reformation, Das ift: nady dem Tahr 1517
big auf bas jes-lauffende Sabr r746. swephundert
4

¢ und ducifig SSabr und etliche Monat) und m
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ben bey Weelurft unfever Selighit und wme fih
augbleiblicher emiget@bﬂllcn:@traﬁe. @bw i

ot Filec

1 Ay

wur in meiier Privat-Bibliothec einem jedemyor die
Augen legen StodIfFiblen; bavon brey vor Luthes
vi Geburt, goo Lateinifthe wnd eine Seutfdye, die
neun ubrige abev alfe gedruckt fworden vor dem
Sabe 1522, va Lutheri Yiencs Teftament, davon ; bRk
ith andy ein Cremplar habe, bag erfte mahl ans Liedht gy
ame, ol
Meine Biblen abet fid folgende ¢
L Oie erfte tourde gedruckt Anno 1477, ju Bafel in
Folio durd) Bernard Ridpel
11, Nnno 1482. in Folio obne den Ore twrf) Drucfer
41t nennett, :
ML Anno 1483 u Yirnberg durdy Anthoniuns
Roburger. , ;
Sie ift teutfih) in Regal Folio, und towrde vollen-
et bet erften NMontaq in der Faftens e ware der 16.
Hovaung,  Bon diefem Tag anbig auf den 10. No=.
vember, da utherns gebohren wworden, finds 8. Mo- |
nut und 24 Sdg, und (o viel dleer ift meine Bie SN
bel, als der Luther mif feinen drepen nievciourdis -
den L.L. 1. um oeldye ex fich wobl verbient gemadhty i
durdy fein Laugnen, Liegen, Liftern. ’ lifid
v, 9, n%c. in Kolio ift tewtfch. Gebruckt und volene o
bet 41t Srrafburg den 2. May. :
Vougd vi 9 1489. eridyiedenen Druckin Folio ohue
umelden wo und durd) wen fie gedeuckt worden.
: il an[m) 1491, it Bafel in Folio durd) Yiicolanm
5 cfiler. : fillial
: VI Slung 1491, 40 Bafel i 8 durd Jobannerty
: Svoben,

i
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het ¢ nun alfo im Papflum, twic D. futhes’

befennet, und an fich felbft die LWahrheit iff /
fo bitte ich euch, in Chrifto geliebte Catholl?
fche Bubdrer ! in Unferer Kirchen , wo all¢
eDittel gum etwigen Heil und unferer Sevd
ligkeit {ind , beftandig in dem tahren, dur
die Licbe rotrcenden Glauben, gu verharsed
big an cuer feliges Snbde !

Cudy, hochsuehrende, allerrverthefte e/
ven Sutheraner aber , und euch ihr Heered
NReformivte, die ihe , bewiefener maffen
von Sutheri Lebre offentlich abgewichen s

feine Sehre nicht mebr annchmet , und alfo

in cinem verdammlichen Stand lebet, oo
inn ihe , Krafft feiner Chrifiug» WWorten #
nicht Eonnet feelig voctden 5 Gudh ! euch e
mabne ich , um Chrifti theuren Bluts will

fen, voelches er fitr ung alle fo reicblich und |
uberfiifig vergoffen , und obne welches nivv |

mand

IX. 9. 1506, 41t Denedig fol. burch Jacobum SACON

%, W.1514. ju Lionin 8. dusdhJacobwrm MaRESCHAY:

X1 9. 1515, 3u Lion i fol. durd) Jac. SACON M
Koften Unehonit Bobergers. 3
Xu, o521, 30 Liontol durd) Johannens MOY!-'N'
Der neneen Biblifchen Ehitivnen ju gefdhmeigh
@iche, unpartbeyifcher Lefer! Wng meiner ‘p";
vat = Biblivthec nemme nur ich diefes Dugend alt

Gatholifdye Biblen , und {dhlage den Luher mit ¥ |

nent muthwillig erdidyteten verdammeen Eiigen ¥
Lafter=Liedl ju Boden, i

W
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ook 3k 11§
mand todre feelig worden; berleget unpars

 theyifch, ich bitce eucy demithight , was ich
Ll 1 %Etebet und geundlicy eriviefen, dagegen Die
¢ |

|
¢ |

lergefehrtefte untet. eudh nicht im Stanve
find, noth fepn toerden, mit Tdahrheit, ¢in
Wore gu veden, ohne Lutherum gu vernerfs
fen unb alles fein bovgegebenes fiheinbares
veformationg s TWefen offentlich vor unfein
Augen gu verrathen, (handlid) daraiever
du Jehlagen und ganglich gu veenichten.

Sibe finget ja felbft in euetm alten Kirchens

tlang: 2Ach DOt vom sHimmelveiche ¢

Wir glauben den Ligen

Und falfehen Menfehen Lehr,
0 SOt ! was heift diefes ? Bitter ! adhy
bittet den seiligen Geift 1Nt Denvecly
tenn @lanben, den ibe leider, cigenes

Webanntnus nadh, nicdht hadt, allermeilts
Singet von Heeken aus gangern Senft und

fm'ed)et :

“jcb vuffe su div S¥ve JBfu Cbrifi,
b bite , exbor mein Rlagen ;
Verleyh mir Gnad 3u diefer Srift ¢
Laf mich doch nicht wersagen,

D Den




Den rechten Glauben, HEvr
. ich mein, '
Den wolleft du mir geben,

Weldhen ifyr, abermabl diefer euerer eigened
sBebanntnuf nady, nicht habt. She allerliebfte
Hevven Sutheranes und Reformivee ! The
babt Obren gebabt su bdren mir Gedult/
wag ich geredei und dargethan : So fey?
denn audy febend , und nicht mebr , toiv
bifihero ; blind:  Oeffnét euere Semibithd’
Augen ; Sinn und Heegen ; Denclet der

Gadye , woran cues erwiges Wohl und Wez, |

be ligt; exnftlich nady, und trettet surick ay
di¢_alte bovige Wege dee Catholifthen R
mifchen Kivchen , in weldher alle HeplgsHNits

tel gu. fiaben ; toie Sutberus bebennet, und
pemnach , nebft Swinglio , Calvino und

andecn ; ohne Urfach abgewichen 5 Fehret gu
unfeter Kiechen , worinn Eutherug 2. gv¢
taufft worden , gueiif, fo roerbet ihe ewerer

evlen Poftbaven Seelent fidhee Rube findens

Bie geitlich und Dort etvig , wogu ich eud
von Grund _meities Herkens wiinfche- Oi¢
Gnade und Bepftand des Heiligen Seifted
Durdh Ehriftum FEfum den Sohn Das
vidg. Amen !

av |




Su derm 8. 16, Dlat gehdret annoch
per bier folgenve

3 %urgeg@uv 11

Aus bder

£ rabichrifit des Heren

v DOCTORIS MARTINI  LUTHERI

i; it

> Biftorifeh - Theologifihen

" AnmercEungen

zl

¢ beleudhtet

g Non :

§ JOHANNE NICOLAO W EISLINGER

A, MDCC XLVI,
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Utheri Grabfdrifft , toeldye fehe aml‘lg[""‘
und bart wiver unfere Kirdye ansgefalle
ben Pabft, und ung alle, auf dag empf'"”;
lichfte angeqrifferr, fiehet im viL Sheil ¢

Fenifchen alten Dencks fol. 426. des nenen DL "
aber fol 388. Xm XU {Dittenbergifchen ibf'!
fol. 480, und im VI Uleenburgifchen Theil o
861. volfommen aber, unbd mit Lateinifihen guf&ﬁ‘“
sermebret, im DX Altenburgifchen Theil fol. 158%

ey rede nichts obne Bewerf, ba lefet nuv ofwaf |

weniges , und urtheilet I Ny toill for biﬁmabl
{chweigen.

l
\

Der voliftandige Titul dey Grab{dyrifft Tautet alfo? |

EPITAPHIUM

Des Ehrwlivdigen Heren und Vatters,
artini Luthers,
per beiligen Scyriffe Doctorn,
b bes veinen wakren Eoangeliumg treuen
Lehrevs und Predigers,
Anno M. D. XLVI.
G Ott und fein Wort blett evoig ffebn,
Des Bapfts Gewalr wird bald vergebm.
Sievauf folget
gll {Eifileben ift mein Batterland,
o) Sn Sadbfen Bat mich GOt qefand.
Nug YOitrenberet der toerthen Statt,
Duwedy mich, fein More, GOt aeben Hat.

Dardrrd) dae Bipfilich Reich geftiivht
Unb feine Tovanney verblvge 2c.

Martinus Lutber bin idhy genand |
Bow B0t dem Teutihen Sand gefand.

apeldé |

P PR I S £



% Weldhs durch des Bapfis und Teufeld Lehr v
5 War gang und gar verfihret fehr. !
; SRt Ligen und Abgotterey ,

§ | Falfh GOttes> Dienft und Heydeley.

1 !

Lp; 3 Das redte reine GOrres Wore,

8 | Yon FEfu Ehrift, ward nidhe gehdrt,

| Das (yaflt des Bapftes drepFrinidit Hut, i
dl | Betrog ung um Leib, Seel und Gut. 1. i

3 L ( 3 rA f ||
;n Ny hab durch Schyrifft (a) beweifet Elar,

1 | Und wird auch ewig bleiben vabr.

a8 Per Papft der fey dev Antidprift,

pl | Oein Urfprung bat vons Teufels:LITift.

Mt aflen Pleteling feiner Urt,
St gar 0es Teufels VoleF verfart. o,

Alles was Chriftus bat gelcbre,

| Das bat der Paplt gar umgebebre. (b)
Hat Ehriftus Blut und Tod verfpot,
Pen Viog ftines Leidens ausgeror.

Benug! genug von diefer Grabfchrifft , deven Uy
Beber und  Helffers-Helffer befdhricben werden Fob.
Vill.44. Rom. 111, 13. 14. 2. Tim 1. 25, 26, wel
Qes D, Lutber felbft jehr wobl gewuft und beFenuct

[\ Yat im 1 Theil feiner Schrifften gedprucke ju Jend
Sg 4 m- l$§6.

—

(2) Bum Erempel in ber Auslegung oder Glofia ﬁf’“
oen 1. mexuf. gcs X Capitels chr Offenbarung Jo:
bannis, Giehe oben pag. 93 &e. L
(b) Sift biefes wabe , fo ift nothroendia_falfd tag
gefdyrichen ftehet, - Matth, XVL 18. €apy XXVIll,
8 20, Johannis Xiv. 16, Cap, XV, 135 '



fdbreyern pap. 190, - 234, wntiderleglich bm‘gc;t,f)ﬂ'e‘/
: { ag 7

& W .
W. 1556, fol- 155 imnenen Deuck von A, 1560, 1573
1598, und 16u fol. rg7. a, m IL Lheil gedrucke ¥
Wittenberg U, 1548, Fol. 266. b, im nenen D
aber vou A, 15§79, 1569, und 1588 fol 1. a UKL
venn im 1t Altenburgifchen THil fol, 147, b, IWev
viefe Serifften nicht bat, findet alles hiersy gehdriges
im 1 Eheil meiner Shug-Sdriffe des Luthers
tb-“'?’"’ pag 394, 2. 366, 10,

Aug bem 1X. Altenburgifchen Theil fefe idh) aber
mabl etwag teniges aus Lutberi Lateinijcher Grabs’
fdhrifft » wovinn es unter andern rol. isse 3¢, beifit ¢

Hle DEI AFFLATU monitus Perbogue wocatuss

Lucem Evangehi !parfit in orbe novam ;
bfiruusque tubi Pauline < fulmine Lingsa,
Exploso eapit VERA DOCERE dolo, &,

Jbn trieh der Geift darsu, daf er muf qnders

[ehren ,
b foldhen Menfhen- Dienft in GOttes - Dienft
yerFebren,
Drum braudyt er Pauli YNiund, war ibm am
Fyfer gleich ,
Borgt ibm dic Feder ab, rich ein des Teuffels
Reidy 2¢ '

 Diefes ift bas allgemeine Liedel, weldyes, mif gleis
chem Recht, anfiimmen dieHervenReformirte yor
ihrem Swingel und Calvino 3 Die Herren LDiders

téuffer von dem Seano Simonis i, Die Herret - |

Sdyroencfeldervon dem Cafpar Schiwencefeld ; Die
Herrven Sacinioner vou &ilip und Faufty Socinis /
2. 1. Die derren Jingendorffianer vou ihrem Pas
triavdien dem Herrn Ricolap ¥udovico Grafen pon
Binkendorff, und andeve mebhr, wie i) foldhes im UE
Zheil meiner AuBerlefenen Mierchrobhirdigheiren
von alten und neven Theologifdhen Cliard”




N

e W

i

dagegen nidyt mit Beftand und MWahrheit Fan aufge-
vadyt worden,. e fese demnach hier noch daryu die
Wortdeg Heiligen Geifies, die an alien dicfen von ung
abgewichenen alten Sectivern exfiiflet wordes.
Rom. XVIL. 7, 18,
ch ermabneaber cudy lieben Briider, dagibr
auffebetr aufdic, dicda Ser_trcnnung und Ueriger=
nuf anrichten , neben e Lehre, die. ihr gelers
net babe, und weidhet von denfelbigen,
. Denn foldye dienen nidye dem HErem JEf0
Chrifo, fondern ibrem Bandy; und durdy (ffe
ort und prachtige Reden verfabren {ic die
ergen der Unfduldigen. ‘
2. Peur. 11, 18,
Sic reden gr‘ol ¢ Dort, da nichts binder iff.
Refe dic Wredig hieoben duvchgehends wpblbedachts
fam , mit unpavtbepifchem Hergen, fo moft dbu GOt
pic Ehre geben und aus Uberseugung unb ftavefem Ans
frich deines Sewiffens fagen: Fa diefes if rabhr und
in allen obgemelten JNewen Propheen, fonderlic in
Zuthero , erfullet yooyden,

Sonft lief fich Ampn/fus BUCHNERUS Geym Herrn
FABRICIO L. c. pag. soo. @lfo Deraus umd  fprach
¥ou bem Grab Qutheri : ;

Plus MAGNI exiouum eft tamulum vidiffe LUTHER!,

Quam Cd}’ito[i)!i templa fiperba Jowis.

@roffer Lutber! wann man nor deine Fleine

®rufft erblicker, =5

Weidht das ftolze Eapirol () das ein Jupiter

gefbichen Ober :

™) Ein pr&rbﬁgef Ecmpﬂ ju Rom, worinnen poi Jeiz
ten die Henden ihven Abgott Jupiter verehrt uns
angebeftet.




Sichit buLuthers FleinesGrab, O! o Fanftdu
mehr erfeben,
Als su Romt an allems Prade; o Sance P

2 ters Rirdy .erh benfb ( P
9l1fo hody redet man im Sutherthuim von dem Srab
Sutheris mdd)cr son dem Grab Chrifti Hingegen bers
augperdcbtlid) gefoge = Fach dem Srab, da det
HErr in gelegen bat , weldhes die Sataces
nen inne haben, fragt GOt gleidy fo visly
als nady allen Kiaben von Schroeis,

Sudyet nad)/ b licbe Hevven Lutheraner ! jm 1L
& heil ver Sebeifften utberi gedrucke ju Jena U 1555,
fol 46. gedructt A, 1558, WD 1568, (ol 49. 2. ge-
prucke aber A, 1572, und 1985 fol. 43. b. in den 3.
lefsten Reilen, da fiebts.

Gudyet nad in dem VIL Theil der Schrifften Puthes
ri gedvuckt 3u fDitrenberg U 1554, fol 3i6. be i
nenen Druct aber von A 1561, 15624 1572 und
160%. fol 293. da ftehts.

Mnd dann endlidh im 1 Aleenburgifchen Theil fol,
62.» Da,daredetqutherus fo fhAndhich vor dem Heil.
@rab, ovinnen unfer @lofer gelegen, nnd Diefes ung
im rug. o 4

Pamit bie Hevven Lutheraner au feben, daf idy i
Gtand bin hiflich s {hreiben, oo man doch fn?te(,bmie
pier bey dem verldftesten Grab unfeves allerheiligfien
HErenJEfu, an ftatt der Feder, Holkz Schlemel im
siivericaen, srandyen, fo will ich gang Furk aus ber
oRibel felbft, und dann aus D. Luthers Anglsgung dee
Ribel, thn Lutherum bov ber ganfsen Belt 4u fdyanden
madben, uud deffen 2ifterung, tider dag Heilige ®rab
Chrifti / guruck {toffens, ohne alle Eafterung.

e bem Propheten Jfojas fiebet von bem nga,ﬁ
173




€hrifti am X1. Capitel und ro, BVyrs : Ee erit Sepul-
chrum ejus Gloriofum. Und fein Grab wird E)Cl'fll_d')
feyn  Obder wie ¢ in Lutheri Bibel fiehet : Und feis
ne Rube wird Ebre feyn.
Bas Heiffet biefes ? wie foll man g perfehen?
$Hiret, um €hrifti willen , wag D, Lucher obigem
{thnurgrad unider gefdyricben, und gefagt : Daff das
Grabdes Sobns®Orres audy herrlidy und beiz
lig war, wic?ﬁﬁ)gu-@af. efagtbat. ()
Jtem: Die beilige Scyrifft vedet eben anf Q(d)e
WBeife audy von Tode und Begrdbnif Ghrifti.  Denn
alfo faget Jfajas im eilfften Capitel: Und feineRube
wird {Ebre feyn, das ift, fein Begrébniff, weldes
Dey alten enfdyen die duffevite Schande und Urmifes
ligkeit gehalten worden, ift fir GOrreine Ebre. (b)
Wenn Dicfes wabe ift ¢ Wie ¢8 denn wabr ift
D ¥uther! fo baftu denn hicoben GOtt geldftert da dut
bohafit gelagt : GOte frage nady dem Grab
Cbrifti; weldyes berelich, beilig und eine Chre
fur Shm i, (wie du bice Befenneft ) fo viel als
nach allen Sdweiger - Ritben. Sddme vich vor
GOttund denDenfoyen, fonderlich voy demPropheten
~ Efajas

(a) Suder Crfldrung des andern Artickels unferes

veil Ehriftlidhen Glaubens, Ym VI Theil dev

- Cdyrifften Luthevi gedrucke ju Yena AU, 1557, tol: §o.

i neuen Drud Yow 1561, 1568, 1578, nd 1604,

fol. 76, a. im IV. Wittenbergifchen Theil alten

und newen Drucs £ol. 325, und im VI Ultenburs
gifchen Theil fol. 79. b,

(b) Ju der Auslegung deg 5, Verfienls im XLV, Cad
pitels Genefig, weldyes ju finden in dem X1 iz,

senbergifthen Theil altenund neuen Dencks ol. 2y,
b. wnb im IX, Aleenburgifchen Theil fol. xop. 3,

e TR % e
e~ R F =
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124 R
Efajaa, fie weldendu didy ruhmfiditiger weif offente
Yich ausgegeben,

Gudyet nad), ibr Hevren Lutheraner ! in dem 2.
Theil er Lateinifyen Tifdyveden gedruckt ju Frand®
furtin 8. U. 1571, und 1588, pag. 201 b,

Snden Tentfden Tifchreden gedruckt susEiflcben
91, 1566. fol- §34. a im newen Druct aber von 1569.
fol 482, a_ GCOTHCEE s SrancEfure U, 1567. fol, 495
a. vom  Jabe iyes. fol. 387, b, yom Jabr 1593 fol,

380. 2.
 Dq fiehet,
. Unfer dem fheinbaren DecEmantel deg Hevren,
DoCtor LVEher eVer theVrer Efalag,

Weldyer alfo fpricht : Daniel und Efajas finddie
sroeen fiirtreflichften Propbeten gewefen firr den andern
atten. b bin €fajas, auf dag idy mich rilbmes
© GOt ju Ehreny des Werck und Gaben eg allein ift, ()
und den Teuffel ju ek, daf er gern hindern und vers
tilgen wolt. PHILIPPUS (IMelandithon) ift Jeremias
derfelbe Prophet hat immersn Sorge gehabt / er (el
te suviel, alfothut audh B. €17. (Dominug Magifter)
PHILIPPUS, ; iaehy

SHimumel bilff 1 was milffen wi horen? ©. Puther
ift Efajas, und Philipprs Melandython Jeremias,
SBarlidy cine {done Burger:-Luft ! der Prophet Efajas
Lutber, hat felbft nict geglaubt, wag e andern ges
predigt hat, und derPropbet Jeremias Aielandyron
ift gav Calyinifdy toorden, wie foldyes die im Luthers
thum gloubroiirdigiie Theologi und Scribenten o
bannes Ylathefine, Joadyim L1idrlin, Eonrad

' Sdluf

) Ad GOe! der theure Yiame deiny
¢liug feines Sdaldheit Deckel feyn.
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Sdhffelbira, Jobs Burdard (Tiencke,und ane
beve unvermurfliche Seugen bevidyten, :
DevHevr Tiathefiug cin eifeiger Shnger Butheri
eriehle beym Jabr 154e. von dem. Propheten Efajas
uther in ber jwolfien Predig pag. 1y7 b in dem
Benern Driick aber pag. 1. b.: folgende Gefchicht :
1. Anthonius YTTufa, Pfarrer suRodv iy fas
get mir ev habe bem Doctor (Luther) einmapl herslicy
geflage: ErFonne felbs nidyt glauben, 1as eb andern
previge. SOt fey £0b und Danck pab Doctor
seantivoctet, DAf andern Seuten qudh fo gehet ,
ich meinet mir wdte allein alfo,  Diefes Trofis,
fagr;ft iathefine, Founte CITifa fein Lebtag nidyt vers
geflen. o ¢
Helffe SOtt ven armen Seelen im Lneherthum
tenn man fie alfo tedftet. O HEr ICHu! §fne iHnen
die Augen ) dag fie fegcn mogen und dei Unterdang
entrinneti.  8ie O, Luther den Mifa getedftet hat ,
eben alfo mifien die Heeven Prddicanten, qug fibers
teugten Getviffen ibre Plave-RKinder trdften bep ©, e
thers Lehr und Evangelio; von weldyem fie bereits abe
gefallen; toie ichs untviderfpreclich evtoiefen.

Bou bdem Propheten gercmia Yielandyton
fdyreibt der beriibmte Herr Eonrad Sblbffelburg:
() ein eifeviger €vh - Rutherifdye Superintendent Ju
Stralfund in Pormern, nady feinen buffig benges
bradyten Bemweifi-Griinden und Proben, Furs und gut
. Slfo: Aus diefen erzebleen Urfadyen, oder viels

Mmebr augenfdeinlichen Beweifungen, Fanein je

- der verftandiger recbrglaubiger O:gﬂ'ﬂ lﬂ"[)gc*g’
¢ '3

o —

(2) m 2. Bud feiner Calviniften Theologie am X,
Avticul und. 161, Blatt.




fechens Daf Philippus mit der Sacranentiviy
fchen Segerep fep vevgifftet gewefen 2, uod
et Diefes laugnen toill , thut folches entroer
be:‘ aus Wnwiffenbeit, obder teuflifcher Boks
heit

et Joadim Morlinus, ein ciferiger Lutherie
feher Doctor Theologia und Bifchoff in Sammlands
madt nicht viel complimenten mitdem Propheten Fes
vemias Yitelandyron, jondepn fpricdht : () Denns
aber Fommt auf dic Lebre vom Ubendmabl, vors
freyen EDillen, von der Redyefertigung cines ars
men {undigen Tienfben fiw GOre, von der
(isteldingen , D lobe Dic) dev Teuffel Phie
lippe , ih nimmermedr.

O oehe &ips ! Dicr ifts aus geferemifelt.

Der weltberihmee Heer Doctor Jobann Burs
dard ATencte, Koniglid~Polnifd-und Chur-Sadyfie
fiher $Hof-Nath und Hifforivaraphus . fagtmit wenid
aBorten viel, und grid)t pon dem Heren Feremis
¢Tielandyron (b) Viady LutheriTobebiclt ers S/
fentlidh mit Calvino 2¢. Genug.

Rum Befhluf diefer WUnmevduug von beg SHeren
Sutheri Grab und Grabfdrifft, vernemme man nod)
pie auferbiulidye, tofireihe Gefchicht) weldye Lurhe
rus an Dbi!:‘[ppum Yielandyronen im September
M. 1530. gefchvichen, tie gu lefen im X T il der
Sdyrifiten Suthevi gedructt ju Altenburg fol. ;g?-{;

b. 10

B—

1) SieheSdliffelburgs vbangesogenes Bud) ste
" X D toicft Du Diefed uad mehrers finden.

() Sm 1 Sheildes gelehreen Lepieond pag. 123,
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# B B
b. folgenden SSnnhalfs : Donavit me Princens ( JO-
HANNES FRIDERICUS S4:conia Davx; polfea Eleffor) au=
reo annulo. Sed, ut viderem, non efle me natm ,
auro geftande , ftatim A pollice lapfu in terram
( eft enim laxior pauld & amplior digitis msis) dixi:
Tu vermis es> & nin homo, FABRO @ ECCIO
debebat donari> TIB! plumbum, Jex RESTIS poti’t‘t:
Conyeniebat, aut FUNIS IN GUTTURE.

X Das ift :
S:ber gt ( Johann Jriedvich Hergog 3u

adbfen, bernady Ebur: §irft) hat miv einen
gulbenen Ring gefhenciet. Uber, daf ich mereen
folte, ih wave nicyt geboren Gold ju tragen, vr
e mir alsbald von Daumen auf die Erden gefal
fen, CDenn ev ift etmag ju weit und grof an meiz
ne Finger) davauf fagee idy : Du bift ein urmy
und FeinIMenfdh,  [abern oder Eclen ()
batte er follen verebree werden, Dir fiehet befe

fec an ein Stud Bley , Dbct viek
mehe

(2) ©octor Sohannez Taber und D. Johannes
waren grundgelehree Catholifche Theologi »

und gewaltige Befhiiger der Wahrbeit unferce
Rivcyen.  Nener flarb , alg Bifhoff u Wienn,
AU, 1541 den 21. May im 3. Fabr. Diefer abery
als Profeffor Theologid und Cangler auf dec
beviipmeen  Univerfiede ju Sngolftass A, 1543,
feineg Alters sm Sabr.

A e e e R B T
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o EEw |
mehr e Seil , oder e
@tﬁif am @a[f& So teit Do

ctor Ruthers cigene SBort, bey weldhen nicyes abgee
bet, als ¢ing von feinen drey L. vben pag. 113,

et Diersu nidyt lachen will , Fan meinethalben
toeinen 5 Jndeffen madhe idy diefer andidytigen Mord
Gefdhidyt mit frdliden Hergen ein Crde.

Urtheilet uber alles diefes ; r podygechrte
Herren Lutherdner ! @ibct @%btt b&lac c([f.)l)g;‘c bum)
faget : Was su balten von aller diefer Unfins
nigteit 2 Sdwadbeit wolte idy fagen ) aber yo

GOt Fan id)s nicht verantrovreen 3 und
dabey bleibts. . Amen.

C N8 8
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_ Farbkarte #13
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Des @orﬁg?;eii)rten Heven
D. MARTINI [, UTHERI

Toded: Sall;

o Weicher fich ugettagen,indem 64,

Nabe feines Alters, st Eifleben infeineny
atteland A, 1§46. am Donnerftag nach
QWalentini den 18. Hornung NMorgends
_ um 3. Ubr;
Nun aber Hen 20, gedadyten Monatsd

A, 1746. alg am Sohntag Quinguagelime; {4

Gtrafburg, in ber%fdrr:!?ir‘(ben 3 Sanct Yohouty
: ' erneuert, :

Und i citier Peebigt , bew gahlreicher BVevfamms
luug des BVolds, verfdyicdenct Neligionen; gehaltens
Mt Hiftorifeh - Theologifchen Anmercbungert
guiinblic) verfeben, ynd, alen J3abedeitsicbendety Heyle
begieriaen Geelen , u cinem fichern Sroft und bee
ftindiger Sewiffens:Nubhe; heraus gegeben

o PN S
Sohann Nicolaus MWeiflinger
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	Zweyhundert-Jähriges Jahr-Gedächtnuß Auf Des Hochgelehrten Herrn D. Martini Lutheri Todes-Fall, Welcher sich zugetragen, in dem 64. Jahr seines Alters, zu Eißleben in seinem Vaterlande A. 1546 ... Nun aber ... A. 1746. ... zu Straßburg, in der Pfarr-Kirchen zu Sanct Johann, erneuert, Und in einer Predigt, bey zahlreicher Versammlung des Volcks, verschiedener Religionen, gehalten
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